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Spatenstich für das neue Wohngebiet „Hirschberger Gärten“

(v .l .): Bauamtsleiter Roland Schmucker, Martin Kinner vom Ingenieur-Büro Reislöhner, 
Horst Wagner vom Kanalisationszweckverband Schwarzachgruppe, Peter Pickl von der 

Firma Ochs, Carsten Rüstig von CV Immobilien, Bürgermeister Heinz Meyer und 
Wilhelm Kleinlein von der Bauunternehmung Raab 

beim symbolischen ersten Spatenstich

Auf dem Gelände der ehemaligen 
Bauschule in Burgthann hinter dem 
„Netto“ Markt  arbeiten seit ein paar 
Tagen wieder zahlreiche Bagger. Hier 
entsteht ein neues Wohngebiet. 
Innerhalb kürzester Zeit haben  alle Grund-
stücke einen Bauherrn gefunden, so dass 
neben 39 Einfamilienhäusern, sechs Dop-
pelhaushälften und 20 Reihenhäuser ent-
stehen werden.  
Mehrere Tochtergesellschaften der CV Im-
mobilien Gruppe hatten im Dezember 2012 
das Gelände des Berufsförderungswerkes 
der Bayerischen Bauinnung, mitten im Her-
zen von Burgthann, erworben. 
Innerhalb von sechs Monaten hat die CV 
Immobilien Gruppe ein neues Bebauungs- 
und Erschließungskonzept entwickelt. Ei-
nerseits sollte sichergestellt werden, dass 
ein Grundstücksangebot für breite Schich-
ten der Bevölkerung vorhanden ist und 
anderseits lautete die Zielstellung, einen 
Bebauungsplan mit der Gemeinde auf-
zustellen, der notwendige Festsetzungen 
trifft, jedoch sicherstellt, dass ein Höchst-
maß an Flexibilität gegeben ist. Verwaltung 
und Gemeinde ist dies in der Rekordzeit 
von neun Monaten gelungen. 
Die CV Immobilien Gruppe hat zwischen-
zeitlich auch die Fläche zwischen der ehe-
maligen Baggerschule und dem Netto-
Markt erworben. Auf dem 3.000 m² großen 
Baufeld ist Platz für weitere 13 Reihenhäu-
ser oder alternativ für acht Doppelhaushälf-
ten bzw. fünf Einzelbauplätze. 
Mit dem Bau der kompletten Erschlie-
ßungsanlage wurde die ARGE „Erschließung 
Wohngebiet Hirschberger Gärten“ beste-
hend aus der Firma OCHS Rohrleitungsbau 
GmbH aus Nürnberg und der Firma Raab 
Baugesellschaft mbH & Co. KG aus Ebens-
feld beauftragt. Beide Firmen zeichnet aus, 

dass sie seit Generationen erfolgreich tätig 
sind und neben Know-how auch über not-
wendige Leistungsstärke verfügen. 
Eine weitere Besonderheit ist die Tatsache, 
dass die CV Immobilien Gruppe, über die 
eigentlichen Erschließungsleistungen hin-
aus sicherstellt, dass die Hirschberger Gär-
ten die Möglichkeit einer Gasversorgung 
bieten. 
Darüber hinaus investiert der Investor in die 
Herstellung einer zeitgemäßen Breitband-
versorgung, so dass die Glasfaser–Outdoor–
Technik für ausreichende Bandbreiten sor-
gen wird. 
Der Kanalisationszweckverband Schwarz-

ach-Gruppe investiert im Zuge der Bau-
maßnahme in einen Stauraumkanal, damit 
im Baugebiet anfallendes Niederschlags-
wasser zurückgehalten und kontrolliert an 
das bestehende Kanalisationssystem abge-
geben werden kann.  
Wenn alles reibungslos funktioniert, kann 
man bis Oktober fertig sein, so der Investor 
Carsten Rüstig.
Bürgermeister Heinz Meyer freute sich, dass 
das neue Baugebiet zu Burgthann passe 
und man um eine sanfte Weiterentwicklung 
der Gemeinde bemüht sei. Außerdem wün-
sche er sich, dass sich die Belästigungen der 
Nachbarn durch die Maßnahme in Grenzen 
halten werde.

Heinz Meyer, Erich Odörfer (Bürgermeister Altdorf), Helmut Himmler (Bürgermeister Berg) und 
Alexander Zwicker (Amt für landl . Entwicklung) bei der Unterzeichnung der Übergabeverträge

Vorsitz von Schwarzachtalplus 
an Altdorf übergeben
Nachdem die Erstellung des ILEK Schwarz-
achtalplus nun abgeschlossen ist, wechselt 
der Vorsitz erstmalig. Bürgermeister Heinz 
Meyer, der dieses Amt seit zwei Jahre in-
negehabt hat, wird es nun abgeben nach 
Altdorf, an Bürgermeisterkollegen Erich 
Odörfer. Als Vertreter wurde Bürgermeister 
Helmut Himmler aus Berg gewählt. Der Vor-
sitz wechselt zukünftig turnusgemäß jedes 
Jahr, zum 01. Juni. 
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Stromtrassen  - aktueller Stand

Die Diskussion und der Widerstand aus der Bevölkerung und auch 
der Gemeinden gegen die sog. HGÜ-Leitung „Gleichstromtrasse 
Süd-Ost“ der Fa. Amprion geht unvermindert weiter. Eine Entschei-
dung der Bundesnetzagentur bzw. des Gesetzgebers über die 
Notwendigkeit der Trasse bzw. über deren Verlauf ist bisher nicht 
getroffen worden. 

Die Kommunen wurden am 23. April 2014  mit einer sehr knapp 
gehaltenen Mail über den Netzentwicklungsplan Strom 2014 un-
terrichtet. Bei genauer Prüfung und Recherche droht neben dem 
Bau der sog. Monstertrasse eine weitere Gefahr für Burgthann und 
zahlreiche andere Gemeinden: Die bereits vorhandene 220 kV-Lei-
tung der Fa. Tennet, die unser Gemeindegebiet seit vielen Jahren 
durchschneidet, soll auf 380 kV verstärkt werden. 

Ob es dazu kommt und wie eine solche Verstärkung baulich aus-
sieht ist derzeit nicht zu sagen. Die Fa. Tennet hat sich bisher dazu 
nur sehr zurückhaltend geäußert. Fraglich ist auch, ob eine solche 
Verstärkung im bestehenden sehr engen Trassenkorridor unserer 
Großgemeinde überhaupt möglich ist.  Die betroffenen Gemein-
den haben in Zusammenarbeit mit dem Landratsamt Stellungnah-
men dazu erarbeitet und Einspruch erhoben.

Signal zur Verhinderung der Trasse

Betroffen von der Aufrüstung von 220 kV auf 380 kV ist vor allem 
die quer durch Ezelsdorf laufende derzeitige 220 kV Leitung. Wie 
eine solche Verstärkung dann tatsächlich aussieht, dazu gibt es 
noch keine Aussage. Werden die Masten erhöht oder die Leitun-
gen einfach nur ersetzt, soll die Trasse gar verbreitert werden? All 
diese Fragen bleiben vorerst unbeantwortet. Die städtebauliche 
Entwicklung ist aufgrund des jetzigen Trassenverlaufes schon stark 
beeinträchtigt.  Eine geplante Baugebietserweiterung im Bereich 
der Ezelsdorfer Siedlung ist wegen der massiven Flächenfreihal-
tung unterhalb der Trassenführung nur schwer durchführbar. Wei-
terhin ist die gesundheitliche Beeinträchtigung der Bevölkerung in 
Trassennähe nur schwer einschätzbar.
Im Gemeinderat wurde auf Antrag der SPD – Fraktion eine Resoluti-
on gegen sämtliche Planungen zu einer Gleichstromtrasse Süd-Ost 
und einer Aufrüstung beschlossen. Verwiesen wird in dem Antrag 
darauf, dass die Trasse eine merkbare Beeinträchtigung der Erho-
lungsfunktion der Landschaft, hohe Kosten für die Allgemeinheit 
und einen deutlichen Rückschlag bei den Zielen der Energiewende 
mit sich brächte.  Auch die Bürgerinnen und Bürger waren aufge-
fordert, bis zum 28.05.2014 ihren Widerstand in Form einer Stel-
lungnahme abzugeben.
Nur wenn genügend Stellungnahmen bei dem Netzbetreiber ein-
gegangen sind, besteht die Chance, die Leitungen etwa um die 
Orte herum, oder unter der Erde zu verlegen.

Im sog. Netzentwicklungsplan 2014 
www.netzentwicklungsplan.de/
netzentwicklungsplan-2014-erster-entwurf 
ist folgendes zu finden: 

Begründung des geplanten Projekts: 

„Aufgrund des prognostizierten starken Anstiegs erneuerbarer 
Energien im Norden Deutschlands ist die bestehende 380-kV-
Netzstruktur nicht mehr ausreichend, um die Energie abtranspor-
tieren zu können. Ohne die Netzverstärkung werden die Leitungen 
Irsching – Ottenhofen bei Ausfall eines 380- kV-Stromkreises, sowie 
die 220-kV-Leitung von Sittling nach Altheim bei Ausfall eines par-
allelen Stromkreises überlastet.“ 
Die Leitung führt über  Burgthann  in Richtung Süden.
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Neuer Vorsitzender gewählt

Die neugewählte Kreisvorstandschaft des Bayerischen Gemeindetags im Nürnberger Land mit Landrat 
Armin Kroder, Michael Schmidt, Benedikt Bisping, Robert Ilg, Heinz Meyer, Bruno Schmidt, Ruth Thurner 

und Klaus Hacker (v .l .)

Bürgermeister Heinz Meyer ist der neue 
Vorsitzende des Bayerischen Gemeindeta-
ges im Nürnberger Land und damit Nach-
folger von Konrad Rupprecht, Bürgermeis-
ter Markt Feucht,, der nach zwölf Jahren für 
das Amt nicht mehr kandidierte.  
Meyer bedankte sich für das Vertrauen, die 
kommenden sechs Jahre die Geschicke 
leiten zu dürfen und kündigte an, dass er 
die erfolgreiche Arbeit des Bayerischen Ge-
meindetages fortsetzen werde. 

AOM-Vorsitz an Sengenthal übergeben
In der Lenkungsgruppensitzung am 13. Mai 
2014 wurde turnusgemäß und bereits zum 
achten Mal die Sprecherfunktion für das 
Aktionsbündnis Oberpfalz-Mittelfranken 
übergeben. Der Vorsitz wandert von 
Burgthann zurück in die Oberpfalz, an 
den 1. Bürgermeister der Gemeinde 
Sengenthal, Werner Brandenburger. 
Bürgermeister Heinz Meyer bedankte sich 
bei  allen Mitgliedern der AOM-Lenkungs-
gruppe für die vertrauensvolle Zusammen-
arbeit in den vergangenen Monaten. Er 
zeigte sich überzeugt, dass in dem Aktions-
bündnis durch die enge und unkomplizier-
te Kooperation noch viele  Projekte umge-
setzt werden.
Auf einem guten Weg sind aktuell die Ar-
beitskreise, die an der Ertüchtigung des 
landwirtschaftlichen Kernwegenetzes ar-
beiten. Dieses Vorhaben wird die nächsten 
Jahre begleiten. Dank des gemeindeüber-
greifenden Gesamtkonzeptes ist man auch  
wieder in den Genuss von Fördermitteln 
gekommen, die eine Kommune alleine 
nicht erhalten würde. 

Durch die schöne Lach gewandert
Gemeinsam mit Norbert Behr vom Bund 
Naturschutz und Bürgermeister Heinz 
Meyer führte Bernd Michl vom Landes-
bund für Vogelschutz eine stattliche 
Anzahl an Hobbyornithologen durch die 
Lach bei Ober- und Unterferrieden.  Zu 
dieser naturkundlichen Exkursion  hat-
te  die Gemeinde Burgthann eingeladen. 
Die Lach, jene weiträumige Grünlandfläche, 
deren Nasswiesenbereiche zahlreiche Tier- 
und Pflanzenarten beherbergt, liegt am 
Rande ausgedehnter Wälder, durch die ein 
Großteil eines Rundweges verläuft.  Ausge-
rüstet mit Ferngläsern gab es auch viel zu 
entdecken: z. B. selten gewordene Wiesen-
pieper. Michl gab zu Schluss bekannt, dass 
man während der Wanderung 28 Vogelar-
ten zu hören bekam.
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Burgthann hat wieder aufgeräumt

Wunderbares sonniges Frühlingswetter 
begleitete die Frühjahrsauftaktveran-
staltung der Gemeinde Burgthann. Am 29. 
März 2014 startete die alljährliche Aktion 
„Ramma demma“, zu der sich wiederum 
eine große Zahl hilfsbereiter Bürgerinnen 
und Bürger auf den Weg gemacht hatten, 
um rund um alle Ortsteile aufzuräumen.  
Jung und Alt, Groß und Klein schwärmten 
aus. 
Dafür einen herzlichen Dank! 

Entlang viel begangener Fuß- und Radwe-
ge, auf Spielplätzen, in Grünanlagen und 
in freier Natur rund um unsere Wohnorte 
wurde eifrig gewerkelt, um den Wohl-
standsmüll, der leider immer wieder dahin 
geschmissen wird, wohin er keinesfalls 
sollte, aufzulesen. Am Ende hatten alle 
prall gefüllte Müllsäcke vorzuweisen und 
waren rechtschaffen müde und hungrig 
genug, um gemeinsam eine kräftige Brot-
zeit zu genießen.

Einig war man sich darüber, dass die Müll-
mengen im Vergleich zu den Anfangsjah-
ren – der Umwelttag findet in der Gemein-
de bereits seit dem Jahre 2001 statt – auf 
jeden Fall rückläufig sind. Auch findet man 
meistens nur noch Restmüll, wie z. B. Fla-
schen und Lebensmittelverpackungen, 
Zigarettenkippen und nur wenige größe-
re, sperrige Abfälle. Trotzdem veranlasst 

die Wegwerfmentalität mancher Zeitge-
nossen immer wieder zu Kopfschütteln 
und Verärgerung. Vielfach finden sich nun 
gefüllte PVC-Hundekotbeutel im Grünen. 
Dem Ziel einer fachgerechten Hundeko-
tentsorgung und einem saubereren Ort, 
dem die Gemeinde durch die Aufstellung 
von Tütenspendern und Müllsammlern 
näher kommen wollte, wird hier geradezu 
in aberwitziger Manier entgegengewirkt. 
Das PVC-Tütchen wird zwar gezogen und 
der Hundekot eingetütet, dann aber des 
Öfteren in Wald und Flur mehr oder weni-
ger sichtbar entsorgt. Dabei ist es sicherlich 
kein Geheimnis, dass Plastiktüten äußerst 
widerstandsfähig und haltbar sind und 
Jahrzehnte brauchen, um zu zerfallen. 

Plastikabfälle sind Gift für die Umwelt. Sie 
gehören in die Tonne und müssen fach-
gerecht in die Müllbeseitigung. Der Fin-
dige wird erkennen, dass der Hundekot 
„in natura“ im Vergleich zum Plastik biolo-
gisch abbaubar ist und am Ende umwelt-
verträglicher wäre. Will man aber saubere 
Gehwege, Wald- und Wiesenränder ohne 
Exkremente haben, wird man die Tüten 
verwenden müssen, allerdings auch  – was 
selbstverständlich sein sollte – nach der Be-
nutzung in den Mülleimer geben.

Das „Ramma demma“ erbrachte eine Ge-
samtmenge von 1,6 t Müll, der vom Bau-

hofpersonal abtransportiert wurde. Beim 
Sammeln selbst wurden bereits wiederver-
wertbare Stoffe getrennt und in die Glas- 
und Metallcontainer gegeben. Der Rest 
wurde am Wertstoffhof Neunkirchen a. S. 
angeliefert und entsorgt.
Ein ganz großer Dank gilt allen Umweltak-
tiven, die tatkräftig mitgeholfen haben und 
damit erneut ihr Umweltbewusstsein ge-
zeigt haben. Ein ganz besonders dickes Lob 
an alle Kinder und Jugendlichen, die sich 
ebenso mit Feuereifer engagiert haben.

Alle waren sich auch darüber einig, dass 
der jährliche Frühjahrsputz draußen eine 
gute Tat für unsere Umwelt und Natur ist. 
Deshalb soll gleich an dieser Stelle der 
Wunsch an alle Bürgerinnen und Bürger 
der Großgemeinde gerichtet sein, den Tag 
der Umwelt auch weiterhin mit persönli-
chem Engagement zu unterstützen.

Ein ganz herzliches Dankeschön gilt den 
Organisatoren vor Ort in den einzelnen 
Ortsteilen - den Obst- und Gartenbau-
vereinen, Feuerwehren und dem Fische-
reiverein –  ohne die der Umweltakti-
onstag nicht stattfinden könnte und die 
den Löwenanteil an Arbeit in jedem Jahr 
verrichten.
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Interessierte Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeiter gesucht

Zwischenzeitlich hat der Arbeitskreis 
Heimatpflege seine Tätigkeit aufgenom-
men. Folgende Arbeitsgruppen wurden 
eingerichtet:

• Geschichte der Vereine, Organisationen
• Gebäude und Anwesen einschließlich 

Hausnamen
• Denkmäler (nicht Gebäude)
• Geschichten, Anekdoten
• Trachten, Bräuche
• Foto, Video
• Ludwig-Donau-Main-Kanal,
 „Bocklbahn“

Wir suchen für alle Gruppen noch Mitarbei-
terinnen und Mitarbeiter. Es handelt sich 
um einen offenen Arbeitskreis, d. h. alle, 
denen die Geschichte unserer Gemeinde 
Burgthann am Herzen liegt und denen es 
Spaß macht, ein bisschen „nachzuforschen“, 
alte Dokumente und alte Bilder zu sam-
meln, sind bei uns richtig und willkommen. 
Wäre das was für Sie?  Dann lassen Sie uns 
das wissen. Wenden Sie sich bitte an 
Karin Mederer, Tel. 09183 40140 oder 
E-Mail k.mederer@burgthann.de.
Wir freuen uns auf Sie.
Hubert Krämer
Archivpfleger

Treideltermine 2014
Sonntag, 01. Juni 2014  
Sonntag, 06. Juli 2014  
Sonntag, 13. Juli 2014 (nur 14 und 15 Uhr) 
Sonntag, 03. August 2014  
Sonntag, 07. September 2014  

Fahrbeginn jeweils: 
13.00, 14.00, 15.00 und 16.00 Uhr 

Elfriede startet um 13 Uhr und fährt dann 
alle 60 Minuten. Die letzte Fahrt beginnt 
um 16 Uhr. Gutscheine für eine Treidelfahrt 
können Sie im Rathaus erwerben! An die-
sen Sonntagen ist auch das Heimat- und 
Kanalmuseum geöffnet. 
Weitere Infos über die Burgthanner Inter-
netseite, oder Tel. 09183/40116.

18 Buchpakete zum Welttag des Buches nach Burgthann
Die Leiterin der Burgthanner Gemeinde-
bücherei Corda Linkens übergab 18 Buch-
pakete an die glücklichen Gewinner.  Diese 
waren wie  fast 55.000 "Lesefreunde" in 
ganz Deutschland dem Aufruf zum Welttag 
des Buches gefolgt und hatten sich beim 
Börsenverein des Deutschen Buchhandels 
und der Stiftung Lesen beworben. Ziel der 
Initiative ist, wieder mehr Menschen fürs 
Lesen zu begeistern.  Lesen bildet heißt es 
und Bücher verschenken und damit zum 
Lesen animieren macht Freude.   Mehr als 
7,5 Millionen Erwachsene in Deutschland 
könnten nicht richtig lesen und schreiben, 
sagte der Geschäftsführer Stiftung Lesen, 
Jörg Maas. Den internationalen Tag des Bu-
ches hat die Weltkulturorganisation Unesco 
im Jahr 1995 ausgerufen.  Insgesamt wur-
den bundesweit 20000 Buchpakete mit je 
10 Büchern  verlost und 18 davon gingen 
nach Burgthann. Aus 10 Titeln konnte in 
diesem Jahr gewählt werden.
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I Personalnachrichten
Im Burgthanner Rathaus haben sich einige 
Personalveränderungen ergeben. Daniela 
Bäuml aus Burgthann und Sabine Endt aus 
Altenthann  sorgen ab sofort im Rathaus für 
Ordnung und Sauberkeit. Da eine Kollegin 
gekündigt hat und Ileana Truth ab sofort 
als Elternzeitvertretung für den Kulturkreis 
zuständig ist, waren diese Stellen neu zu 
besetzen. Die neue Kollegin Daniela Bäuml

I Infos - Fakten - Zahlen  
Neues vom Einwohnermeldeamt
Die aktuellen Einwohnerzahlen  Stichtag: 02.05.2014

Ortsteil Hauptwohnung Nebenwohnung

Burgthann    3494 150

Dörlbach      208      4

Ezelsdorf    2095 113

Grub      585    43

Mimberg    1561    57

Oberferrieden    1245    45

Schwarzenbach      688    30

Unterferrieden    1173    45

Gesamt 11049 487

Die Einwohnerzahlen von Pattenhofen 
(147) sind in Burgthann, die von Großvog-
genhof (153) in Grub erfasst. 

Entwicklung im März-April:
Anmeldungen:  85
Abmeldungen:  91
Geburten:   10
Sterbefälle:  19

Verabschiedung der ausscheidenden Verbandsräte
Zum Ende der Legislaturperiode sind drei 
Verbandsräte aus dem Gremium ausge-
schieden. Erster Vorsitzender Heinz Meyer 
sowie sein Stellvertreter Bernd Ernstberger 
verabschiedeten Herrn Georg Müller der 
über 30 Jahre dem Verbandsrat angehörte. 
Herr Christian Matern scheidet nach 18 Jah-
ren Verbandszugehörigkeit aus und Frau 
Monika Brandmann, die ab Mitte 2013 für 
Verbandsrat Werner Ecker nachrückte je-
doch vorher langjährige Stellvertreterin in 
der Verbandsversammlung war, ist eben-
falls nicht mehr im Gremium. Beide Vorsit-
zenden bedankten sich für Ihren Einsatz 
zum Wohle des Zweckverbandes und über-

reichten ein kleines 
Präsent. Sie wünsch-
ten den scheidenden 
Verbandsräten für die 
Zukunft alles Gute.

Neubau Drosselschacht am Regenüberlaufbauwerk in Ezelsdorf / Bettelsfeld
Der Kanalisations-Zweckverband „Schwarz-
achgruppe“ teilt mit, dass durch Umbau 
eines bestehenden Regenüberlaufbauwer-
kes im Bettelsfeld, das Stauvolumen der Ka-
nalisation besser ausgenutzt werden kann.  
Hierzu ist der Anbau eines ca. 6 m tiefen 
Drosselschachtes an das Regenüberlauf-
bauwerk notwendig. 
Über diesen neuen Drosselschacht wird bei 
Starkregenereignissen der Schmutzstoß 
innerhalb der vorhandenen Kanalisation 

zurückgehalten und langsam wieder in die 
Sammelkanäle abgegeben, die hierdurch 
auch hydraulisch entlastet werden.  
Der Neubau des Drosselschachtes wurde 
beschränkt ausgeschrieben. Die Baukosten 
der Kanalbauarbeiten  belaufen sich auf ca. 
125.000 €. 
Die Maßnahme wird durch die Firma Kam-
merer aus Schwarzenbruck  im Juni/Juli  
dieses Jahres ausgeführt. 
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Informationen zur Verlagerung 
der Finanzkasse Hersbruck
Die Finanzkasse des Finanzamtes Hersbruck 
wird zum 30.05.2014 aufgelöst. Ab diesem 
Zeitpunkt werden die Kassenaufgaben vom 
Finanzamt Schwabach übernommen. Fol-
gendes ist zu beachten:
Für Zahlungen an das Finanzamt Hersbruck 
sind nur noch die Bankverbindung des Fi-
nanzamtes Schwabach zu verwenden: 

Deutsche Bundesbank Filiale Nürnberg
•  IBAN: DE85 7600 0000 0076 4015 00 
•  BIC: MARKDEF1760

Sparkasse Mittelfranken-Süd
• IBAN: DE27 7645 0000 0000 0555 33
• BIC: BYLADEM1SRS

HypoVereinsbank Schwabach
• IBAN: DE83 7642 0080 0006 0800 90
• BIC: HYVEDEMM065

Schecks sind künftig an die Finanzkasse 
Schwabach zu senden. 
Kontaktdaten:  Finanzamt Schwabach
  - Finanzkasse –
   Theodor-Heuss-Str. 63
    91126 Schwabach
    Tel: 09122 928-0
    Fax: 09122 928-100

Abgabemöglichkeit leerer 
Tintenpatronen in roter Tonne 
am Wertstoffhof
Das wird in der roten Tonne gesammelt: 
- leere Tintenpatronen
- leere Tonerkartuschen
- leere Trommeleinheiten
- leere Faxpatronen
- verbrauchte Fixiereinheiten

Verpackung und Befüllung:
Bitte legen Sie die Materialien in die Tonne 
– nicht werfen um Bruch und Staubentwick-
lung zu vermeiden. Die Patronen bitte ohne 
Originalkarton einlegen – diese bitte sepa-
rat entsorgen.

Neubau Entlastungskanal 
in den Saugraben in 
Ezelsdorf (Frankenstraße)

Der Kanalisations-Zweckverband „Schwarz-
achgruppe“ teilt mit, dass im Vorgriff zum 
Neubau des Stauraumkanals in der Fran-
kenstraße , welcher im nächsten Jahr ge-
plant ist, der Entlastungskanal zum Saugra-
ben bereits im Mai dieses Jahres eingelegt 
wurde.
Der geplante Stauraumkanal in der Fran-
kenstraße (auf Höhe des Saugrabens) 
wird einen Außendurchmesser von ca. 2 
m aufweisen. Über neue Drossel- und Ent-
lastungsbauwerke wird bei Starkregener-
eignissen der Schmutzstoß innerhalb der 
Kanalisation zurückgehalten und langsam 

wieder in die Sammelkanäle abgegeben, 
die hierdurch hydraulisch entlastet werden.
Der Neubau des Entlastungskanals wurde 
beschränkt ausgeschrieben. Die Baukosten 
der Kanalbauarbeiten  belaufen sich dieses 
Jahr auf ca. 37.000 €. 
Die Maßnahme wurde  durch die Firma 
FT Fuchs aus Kammerstein - Haag  im Mai  
dieses Jahres ausgeführt. Der Bau des Stau-
raumkanals folgt voraussichtlich im Früh-
jahr 2015. Hierbei ist eine Vollsperrung der 
Frankenstraße im Bereich der Bachquerung 
des Saugrabens notwendig.
Bei Rückfragen zu den anstehenden Maß-
nahmen stehen Ihnen die Mitarbeiter 
des KZV „Schwarzachgruppe“ gerne zur 
Verfügung.

Neubau Stauraumkanal im Baugebiet  Hirschberger Gärten
Der Kanalisations-Zweck-
verband „Schwarzach-
gruppe“ teilt mit, dass mit 
Erschließung des Bauge-
bietes „Hirschberger Gär-
ten“ aus hydraulischen 
Gründen der Neubau ei-
nes Stauraumkanals not-
wendig ist. 
Der Stauraumkanal wird 
bei Starkregenereignis-
sen eingestaut. Über ein 
Drosselbauwerk wird der 
weitergehende Abfluss 
zur Hirschberger Straße 
geregelt, so dass die wei-
terführende Kanalisation hydraulisch  ent-
lastet wird.
Der Stauraumkanal kann bis zu 280.000 l Re-
genwasser puffern. Die Rohre haben einen 
Außendurchmesser von ca. 2,5 m. Über ein 
Trockenwettergerinne wird das Schmutz-
wasser innerhalb dieser großen Rohre ge-
führt um Ablagerungen zu vermeiden.

Die Gesamterschließung des Baugebietes 
und der Kanalisation erfolgt durch einen 
privaten Investor gemeinsam mit der Ge-
meinde Burgthann. Ausgeführt wird die 
Baumaßnahme von der Fima Ochs aus 
Nürnberg.
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Nachbarrecht: Bäume und 
Sträucher an der Grenze, wie 
hoch und welcher Abstand?
Immer wieder fragen Hausbesitzer bei der 
Gemeindeverwaltung  zwecks der Vor-
schriften des Nachbarrechts nach.  Zwi-
schen privaten Grundstücksnachbarn re-
gelt die Frage das Bürgerliche Gesetzbuch 
(BGB).  Zwischen Grundstücksbesitzern und 
der Gemeinde sind die Vorschriften in Art. 
29 des Bayerischen Straßen- und Wegege-
setzes festgeschrieben.
Folgendes ist zu beachten: Bäume und 
Sträucher sowie Hecken sind unentbehrli-
che Eingrünungsmaßnahmen und zugleich 
Wind- und Vogelschutz in Gärten.  An den 
Grenzen müssen die Hecken und Sträu-
cher vom Nachbarn mindestens 0,5 m von 
Busch- bzw. Baummitte entfernt gepflanzt 
werden, dürfen aber nicht höher als 2 m 
werden.
Geschlossene Hecken, z. B. Thuja-Hecken 
und dgl. dürfen an den Grenzen nur 1 m 
hoch sein, weil sie gemäß den gesetzlichen 
Bestimmungen der Bebauungspläne als 
Einfriedung gelten. Bäume und Sträucher, 
die höher als 2 m wachsen, müssen  immer 
wieder zurück geschnitten werden oder  
mindestens 2 m von der Grenze zur Baum-
mitte entfernt sein.
Jeder Grundstückseigentümer soll gerade 
jetzt seinen Garten, seine Grenzen sowie 
seine Einfriedungen zu den öffentlichen 
Straßen und Gehwegen hin überprüfen.

Zurückschneiden von 
Hecken, Sträuchern und 
Bäumen – Sicht muss sein
Da aus vielen bebauten und unbebauten 
Grundstücken  Äste und Sträucher, Bäume 
und Baumteile in den öffentlichen Verkehrs-
raum ragen, weisen wir darauf hin, dass dies 
eine Gefährdung für den Verkehrsteilneh-
mer und Fußgänger darstellt.  Der Licht-
raum der öffentlichen  Straßen und Plätze 
sowie der Bürgersteige muss von Bäumen 
und Sträuchern frei sein.  Die Höhen: Bür-
gersteige und Gehwege bis 2,50 Meter, 
Fahrbahnen und Straßen bis 4,50  Meter.

Die Leuchtkraft der Straßenlampen in allen 
Richtungen muss gegeben und auch die 
Verkehrszeichen müssen von allen Seiten 
gut einsehbar sein. Des Weiteren muss die 
sichere Zufahrt für die Müllfahrzeuge ge-
währleistet sein. Bei allen Verkehrsunfällen 
durch Einschränkung des Lichtraumes müs-
sen die Haus- und Grundstückseigentümer 
mit Anzeigen rechnen.

Verweisen möchten wir auch noch auf 
die ordnungsgemäße Entsorgung des 
Grünguts.

Hydraulische 
Kanalauswechslung in der 
Tulpenstraße im OT Mimberg
Der Kanalisations-Zweckverband Schwarz-
achgruppe (KZV) teilt mit, dass die im 
Vorgriff zu den Wasserleitungsarbeiten an-
stehenden Kanalbauarbeiten in der Tulpen-
straße in Mimberg fertig gestellt wurden. 
Der bestehende Kanal wurde auf einer 
Länge von ca. 130 m durch einen neuen 
Stahlbetonkanal mit Durchmesser 60 cm 
ausgetauscht.  
Die  Baumaßnahme wurde beschränkt aus-
geschrieben und kostet ca. 120.000 €. Den 
Zuschlag für die Arbeiten erhielt die Firma 
FT Fuchs aus Kammerstein - Haag.  
Der Kanalisations-Zweckverband bedankt 
sich bei den Anliegern und allen betroffe-
nen Verkehrsteilnehmern für das Verständ-
nis während der Bauarbeiten.

Radweg zwischen Ezelsdorf 
und Postbauer-Heng

Die Firma Renner baut im Auftrag der Ge-
meinde Burgthann einen Wirtschaftsweg 
zwischen Ezelsdorf und der Bahnbrücke 
Richtung Postbauer-Heng, so dass dann 
ein gefahrloses Radfahren in der Postbauer 
Straße möglich ist. 
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Die neue regionale TV-
Sendung ist da!
"Unterwegs im Nürnberger Land" heißt eine 
neue Sendung bei Franken Fernsehen, die 
unsere Region, deren Geschehnisse und Ge-
schichten aus den Bereichen Kultur, Freizeit, 
Sport und Lokales aus Burgthann, Schwar-
zenbruck, Feucht, Altdorf, Lauf und vielen 
anderen Landkreisgemeinden zeigt. 
Sie haben ein außergewöhnliches Hobby 
oder kennen interessante Menschen, Ge-
schichten und Orte im Nürnberger Land? 

Dann melden Sie sich unter info@unter-
wegs-tv.de und wir kommen mit unseren 
Kameras vielleicht auch bald bei Ihnen 
vorbei. 
 
Ihre Heimat und Ihre Themen - ab sofort 
im Franken Fernsehen - jedes zweite Wo-
chenende im Monat:  

Samstag:  14.30, 15.30, 18.45, 19.45, 21.15, 
22.30 und 23.45 Uhr
Sonntag:   01.45, 03.45, 05.45, 07.45, 14.30 
und 15.45 Uhr 

Die aktuelle TV-Sendung gibt es natürlich 
auch online unter: www.unterwegs-tv.de

AOM – Radtouren

Radtour am 22.Juni 2014 
„Rund um den Möninger Berg zum deut-
schen Hochbarock“
Halbtagestour:  ca. 25 km
Start/Zeil: 14.00/18.00 Uhr, Rathaus Berngau
Tourführung: Bürgermeister Wolfgang Wild

Radtour am 13. Juli 2014
„Den Sulzbürg nicht aus den Augen lassen“
Halbtagestour: ca. 30 km
Start/Zeil: 13.30/18.00 Uhr, Spitalkomplex 
am Marktplatz in Freystadt
Tourführung: Stadt Freystadt

Ausführliche Informationen im Rad- und 
Wanderkalender, der im Rathaus erhältlich 
ist.

Stadtradeln 2014 – Melden Sie sich jetzt an!

Auch in diesem Jahr findet wieder der 
beliebte deutschlandweite Wettbewerb 
STADTRADELN statt.
Der Aktionszeitraum im Nürnberger Land 
geht vom 05. - 25.07.2014 –  in diesen 
drei Wochen soll man beruflich oder privat 

möglichst viele Kilometer mit dem Fahrrad 
zurückzulegen.  Mitmachen können alle, die 
im Landkreis Nürnberger Land leben, arbei-
ten, einem Verein angehören oder hier zur 
Schule gehen. Jeder Kilometer zählt, egal 
ob auf dem Weg zur Arbeit, in die Schule, 
zum Einkaufen, beim Familienausflug oder 
im Urlaubsland. An welchen und wie vielen 
Tagen man radelt, ist dabei völlig egal. 

Lust bekommen? Dann melden Sie sich  
unter www.stadtradeln.de bei Ihrer jeweili-
gen Kommune an. Gefahren wird im Team 
– entweder man schließt sich einem beste-
henden Team an oder gründet selbst eins 
(ab zwei Radlern ist man ein Team). 
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INeues aus dem Gemeinderat
Erste Sitzung nach der Wahl und Vereidigung der neuen Gemeinderäte

Erste Aufgabe von  Bürgermeister Heinz 
Meyer war  bei der konstituierenden  Sit-
zung die Begrüßung der neuen Mitglieder 
im Burgthanner Gemeinderat. Er wünschte 
ihnen eine gute und im Sinne Burgthanns 
erfolgreiche Arbeit im Gremium. Auf das 
Grundgesetz, die Bayerische Verfassung 

und ihre Amtspflichten wurden vereidigt: 
Tobias Maul (CSU), Günter Pölloth (SPD) und 
Bernd Michl (Bündnis 90/Grüne). Zweiter 
Bürgermeister bleibt auch in der jetzigen 
Legislaturperiode Hermann Bloß (CSU).
Weiterhin wurden bestellt: Heinz Meyer 
zum Eheschließungsstandesbeamten, Mo-

nika Nette zur Seniorenbeauftragten und 
Walter Vögerl zum Behindertenbeauftrag-
ten. Thomas Ritter wurde zum Jugendbe-
auftragten gewählt und Silvia Guth zur 
Weihnachtsmarktbeauftragten.

Haupt- Personal- und 
Finanzausschuss
Bock Alexander CSU 
Guth Silvia CSU
Nedvidek Günther CSU
Nette Monika CSU
Schrammel Konrad CSU
Gätschenberger-Bahler K. SPD
Pölloth Günter SPD
Meyer Markus B90/Die Grünen
Wagner Klaus FW

Grundstücks-, Bau- und 
Werkausschuss
Bloß Hermann CSU
Göhring Reinhard WGG
Graf Reinhard CSU
Müller Peter CSU
Nette Monika CSU
Holzammer Heinz SPD
Lahm Wolfgang SPD
Becker Margarete B90/Die Grünen
Feisthammel Angelika FW

Gemeindeentwicklungs- 
u. Umweltausschuss
Göhring Reinhard WGG
Graf Reinhard CSU
Müller Peter CSU
Reither Georg CSU
Schrammel Konrad CSU
Fuchs Dorle SPD
Lahm Wolfgang SPD
Michl Bernd B90/Die Grünen
Dr. Ebert Alexander FW

Sport-, Jugend-, Kultur- und 
Sozialausschuss
Bock Alexander CSU
Guth Silvia  CSU 
Maul Tobias  CSU 
Nedvidek Günther CSU
Ritter Thomas  CSU 
Gätschenberger-Bahler K. SPD
Dr. Töpert Eckhard SPD
Meyer Markus B90/Die Grünen
Dr. Ebert Alexander FW

Rechnungsprüfungsausschuss
Reither Georg CSU
Guth Silvia CSU
Holzammer Heinz (Vors.) SPD
Wagner Klaus FW

Kanalisationszweckverband
Meyer Heinz (1. Bgm.) (Vorsitzender) 
Bloß Hermann CSU
Reither Georg  CSU
Holzammer Heinz SPD

VHS Schwarzachtal

Meyer Heinz (1. Bgm.) 
Nette Monika CSU
Ritter Thomas CSU
Pölloth Günter SPD

Neuer Hort in Ezelsdorf
Einstimmig beschlossen wurde, dass ein 
neuer Hort in der Goldhut-Grundschule 
Ezelsdorf eingerichtet wird. Da der Kinder-
hort in Unterferrieden an seine Kapazitäts-
grenzen gestoßen ist, ist diese Maßnahme 
ab September 2014 dringend notwendig. 
Auf der Warteliste stehen mittlerweile 24 
Kinder. Den ausführlichen Bericht finden 
Sie bei uns im Internet www.burgthann.de
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I Kultur

Rückblick
„Beschwingter Tanz in den Mai “
Für jeden Geschmack war etwas dabei, 
fanden die jung und junggebliebenen Se-
niorinnen und Senioren, die der Einladung 
des Kulturkreises der Gemeinde Burgthann 
gefolgt waren. Eine launige Stimmung 
und eine gut gefüllte Tanzfläche konnten 
dies bezeugen. Bei Kaffee und Kuchen 
und so manchem Gläschen Wein begrüßte 

Burgthanns Bürgermeister Heinz Meyer die 
zahlreichen Besucher. DJane Sibylle Mantau 
sorgte im Duett mit Phillipp Lehmann für 
die Musik in Form eines Wunschkonzertes, 
welches vom Publikum gut angenommen 
wurde. Von ruhigen Tönen bis Twist und 

Tango war alles dabei. Zum Abschluss durf-
ten die Damen sich wie immer eine Rose 
als Geschenk mit nach Hause nehmen. Ein 
Dank an die vielen fleißigen Helfer der Ge-
meinde Burgthann, die diese traditionelle 
Veranstaltung wieder zu einem gelunge-
nen Fest machten.

Samstag, 05.07.2014 – 20.00 Uhr 

Haus der Musik, Unterferrieden
Konzert  „NapoliLatina“ 
Nord e sud, sud e nord - aus verschiedenen 
Richtungen ermöglicht die Musik des ak-
tuellen Albums von NapoliLatina Einblicke 
in das vielfältige Leben Italiens. Die ab-
wechslungsreichen Songs verbreiten eine 
entspannte Atmosphäre und lassen den 
Zuhörer schnell eintauchen in die Welt des 
dolce vita. 
Zwischen den Textzeilen gibt es Doppel-
deutiges und Hintersinniges zu entdecken. 
Mit reichlich Ironie besingen NapoliLatina 
die Konflikte zwischen Nord- und Südita-

lien. Sie wechseln von mediterraner Post-
kartenromantik zu den Schattenseiten des 
südländischen Alltags, erzählen von politi-
schen Missständen, von inneren Abgrün-
den, Sehnsucht und Liebe. 
Die ansteckenden Rhythmen der Band sind 
inspiriert von der reichhaltigen Musik Süd-
amerikas. NapoliLatina verbindet auf ganz 
eigene Art Elemente von Stilrichtungen wie 
Son, Cumbia und Bachata mit Gesangsme-
lodien, die ihren Ursprung in italienischer 
Popmusik und traditionellen neapolitani-
schen Liedern finden. 
Eddi Mautone, Sänger und Gitarrist der 
Gruppe, ist in Neapel geboren und hat von 
Kindheit an die Klänge dieser süditalieni-
schen Stadt verinnerlicht. Aus Umbrien, 

also der Mitte Italiens, stammt der Multiin-
strumentalist Stefano Renzi. Etwas weiter 
im Norden liegt die Heimat des fränkischen 
Bassisten Tobias Kalisch. 
VVK 13,- Euro, AK 15,- Euro. 

Karten für Veranstaltungen des 
Kulturkreises gibt es im 
Rathaus Burgthann Zimmer 5,  
bei den Banken und Sparkassen in 
Burgthann und Oberferrieden,  
in der Gemeindebücherei,  
bei Lotto-Eckersberger im Kaufland und 
an der Tages/Abendkasse.
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I Feste und
Veranstaltungen
Die Kirchweihen beginnen!

21.06. bis 23.06.2014 in Burgthann
05.07. bis 07.07.2014 in Grub
12.07. bis 14.07.2014 in Schwarzenbach
24.07. bis 28.07.2014 in Oberferrieden
01.08. bis 04.08.2014 in Ezelsdorf
23.08. bis 25.08.2014 in Unterferrieden
30.08. bis 01.09.2014 in Mimberg

Juni

Samstag, 14.06.2014 - 20.30 Uhr

Keili Keilhofer-Doc Knotz & Band, 
The OB-Session- Der Geist des Jazz

Veranstalter: Jazzverein Burgthann
Veranstaltungsort: 
Burgkeller, Burg Burgthann

Keili Keilhofer, Doc Knotz,  Patrick Wirschnit-
zer, Udo Schwendler, und Robert Stefan 
schnüren den Blues zu einem Paket aus Tra-
dition, Avantgarde und Experiment. 
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JAZZ IN DER BURG vom 27.06.2014 bis 29.06.2014

Auch heuer erlebt die historische Burgan-
lage  wieder das dreitägige beliebte Jazz-
festival. Bei schlechtem Wetter finden die 
Konzerte im überdachten Rittersaal statt. 
Zu zivilen Preisen werden Speisen und Ge-
tränke angeboten. Eintritt: 12,-- €/ Tag, Kin-
der frei

Freitag, 27. Juni 2014 im Burgkeller

20.30 Uhr  SUPER QUARTETT PRAG
Jazz aus Prag mit Frantisek Uhlir, Tomas 
Hobzek, Emil Viklicky und als Special Guest 
Andy Schoufield aus Manchester UK      

Samstag, 28.Juni 2014 im Burghof 

Ab 15.30 Uhr SOUNDORCHESTER BURG-
THANN, Moderner  Bigband  Sound                                                                      

Ca. 18.00 Uhr FunKy-ZoNe  
Rund um die Sängerin Kisha, mit ihrer un-

verwechselbaren Stimme, definiert die 
Band einen ganz eigenständigen Stilmix 
mit anregenden Titeln, die sich zwischen za-
ckig treibendem Funk & Nu-Soul-Grooves, 
die zum Tanzen einladen und entspanntem 
Lounge-Jazz bewegen.   

Ca. 20.30 Uhr Fazzoletti   
Grooviger Funk - Fazzoletti macht groovi-
ges Funkzeug mit jazzigen Anwandlungen-
mittlerweile schon seit 29 Jahren. Soulige 
Stimmen, peitschende Bläsersätze, analo-
ges Syntesizergewaber, eine messerscharfe 
Rhythmusgitarre, pulsierende, knurrende 
Grooves, druckvolle Arrangements und ek-
statische Soli lassen keinen still stehen .

Sonntag, 29. Juni 2014 im Burghof 

Ab 11.00 Uhr Allotria Jazz Band

The Fine Notes of Classic Jazz
International renommierte Jazz Band aus 
München mit Dixieland und Swing der 20er 
und 30er Jahre auf hohem Niveau

Ca. 14.00 Uhr DILLBERG 

Neopopularmusik - Die Band aus dem 
Nürnberger Land mit klassischem Klavier, 
virtuoser Gitarre und zwei musikalischen 
Bombenlegern an Bass und Schlagzeug. 
Dazu deutsche Texte die dort beginnen, 
wo Lala endet. Kräftige Rockklänge, denen 
Grooviges nicht fremd und Melodielinien, 

denen Pop nicht zu doof ist, eingebettet in 
Arrangements von Kammermusikalischer 
Klugheit.

Ca. 17.00 Uhr SAN 2 & Soul Patrol 
Rhythm and Blues - Eigene Stücke mischen 
sich wie selbstverständlich unter frisch in-
terpretierte Songs von Ray Charles, Marvin 
Gaye, Muddy Waters oder Jimmy Norman.
San 2, voc, blues harp; Nick Flade p; Sebas-
tian Schwarzenberger git; Todd Schlesinger 
dr; Phil Sebastian bass

Ca. 20.00 Uhr “Blassportgruppe”  

Rock, Funk, Jazz, Comedy, Party, Pop  - Die 
BSG ist eine Funkband, der ein Stromaus-
fall nichts anhaben kann, eine Popgruppe 
trotz musikalischer Klasse, ein manierliches 
Punkparadoxon, ein Knabenchor im Wolfs-
pelz, eine Schlagercombo ohne Tranquilizer 
und ein Jazzensemble mit Publikum. Alle-
samt  deutschen Jazz-Kaderschmieden ent-
sprungen, gibt es keine Schublade, die breit 
genug wäre diese Jungs hineinzuzwängen.

Samstag, 26. Juli 2014 – 19.00 Uhr 

COUNTRYFEST mit Texas Rooster
Veranstalter: BURGTHANN HILFT
Veranstaltungsort: Burg Burgthann

Die COUNTRYBAND TEXAS ROOSTER spielt 
sehr  vielseitig, ist immer offen für Wünsche 
und Anregungen.  Einlass ist ab 18.30 Uhr. 
Für Essen und Getränke ist gesorgt, es gibt 
auch wieder leckere Cocktails wie jedes 
Jahr. 
Der Eintritt  ist frei, gegen eine freiwillige 
Spende würden wir uns sehr freuen. 

BURGTHANN HILFT ist aus der ehem. 
Plan International Gruppe Burgthann 
hervorgegangen. Wir berichten in der 
nächsten Ausgabe.
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August

Auf geht`s zur Ezelsdorfer Kärwa 
von 1. - 4. August 2014
Freitag, 01.08.2014    
18:00 Uhr Festzelt geöffnet 
19:00 Uhr traditioneller Bieranstich mit dem 1. Bürgermeister  
 anschließend spielt die Band „Sayonaraz“  
Samstag, 02.08.2014 
11:30 Uhr Einholen des Kirchweihbaumes mit den Kärwaboum
13:00 Uhr Kirchweihbetrieb 
14:00 Uhr „Kärwa“ Baum aufstellen im Anschluss an den Festzug
19:00 Uhr 10 Jähriges Jubiläumsfest der Alpinschlawiner mit  
 „Zillertaler Gipfelwind und den Friedersbachern“ 
 Baumversteigerung durch die Kärwaboum
Sonntag, 03.08.2014  
11:00 Uhr Frühschoppen im Festzelt anschließend
11:30 Uhr Mittagstisch: verschiedene Braten mit Kloß und Salat 
13.00 Uhr Familiennachmittag mit dem 2. Lebendkickerturnier,  
 Kinderschminken, Kettcarbahn von  GoKart Profi, 
 Kaffee und Kuchen im Dorfgemeinschaftshaus 
 Kindergarten Ezelsdorf )
19:00 Uhr Partystimmung mit "The Moonlights"
20:00 Uhr  Kärwabaum austanzen mit Roland und Harald
Montag, 04.08.2014
10:00 Uhr  Frühschoppen bei Sigi 
16:00 Uhr Kirchweihbetrieb    
19:00 Uhr Kärwaendspurt mit den  „Escord´s“ 

Änderungen vorbehalten!!      
Festwirtsfamilie Gschrey und ihr Team wünscht allen Gästen 
eine schöne „Kärwa“!! www.festzelte-gschrey.de

Einladung zum 34. Burgfest in der Burg 
Burgthann am 02. August 2014 ab 10 Uhr

10 Uhr:   
Weckruf vom Burgturm durch Bläser des „Altenthanner 
Spielmannszuges“

anschl.  
Musikalischer Frühschoppen mit dem “Bauernfünfer“ 
Kesselfleisch und Saure Zipfel
Öffnung des Heimat- und Kanalmuseums

Ab 12 Uhr: 
Spezialitäten vom Holzkohlengrill

15.30 Uhr: 
Aufstellung zum Festzug am Kirchplatz. Kinder dürfen gerne als 
Ritter, Burgfräulein oder Prinzessin daran teilnehmen 
Ankündigung durch die Böllerschützen
Aufzug der Brückenwachen
Standkonzert des „ Altenthanner Spielmannszuges“ im Burghof
Begrüßung der Gäste
Der Zauberer kommt zu den Kindern in den kleinen Burgkeller     
  
Ab 18 Uhr: 
Sau vom Grill 
Eröffnung der Bar

Ab 20 Uhr: 
Musikalische Unterhaltung durch „Franken-Connection“ aus 
Weißenburg
Romantische Beleuchtung der gesamten Burg

Für das leibliche Wohl wird bestens gesorgt.
Genießen Sie Reither- Festbier, erlesene Weine, frisches Weißbier, 
Kesselfleisch, gegrillte Spezialitäten, Käse, Kaffee, Kuchen, Eis und 
vieles mehr!
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I Wir gratulieren

Georg und Anna Nerreter aus Ezelsdorf 
zur Diamantenen Hochzeit

Margareta Pfälzner  aus Mimberg 
zum 97. Geburtstag

Ingrid und Ludwig Michel 
aus Schwarzenbach

 zur Goldenen Hochzeit

Käthe Hornung aus Oberferrieden 
zum 90. Geburtstag
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Gisela Müller aus Unterferrieden 
zum 90. Geburtstag

Erika Löhlein  aus Mimberg 
zum 90. Geburtstag

Anna Juppe aus Unterferrieden 
zum 90. Geburtstag

Anna Kraft aus Unterferrieden 
zum 90. Geburtstag
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I Stellenangebot
Naildesignerin gesucht

Wir suchen eine  Naildesignerin mit Er-
fahrung. Eine zusätzliche Ausbildung als 
Kosmetikerin und Fußpflegerin wäre von 
Vorteil.

Sind Sie interessiert an einer langjährigen 
Zusammenarbeit?
Dann haben Sie die idealen
Voraussetzungen!

Centrum 16 
92353 Postbauer-Heng 
Telefon: 09188/305770
www.kosmetik-kueffner.de 
info@kosmetik-kueffner.de

Friseur-/in gesucht

(neben NORMA)

Öffnungszeiten:
Montag - Freitag von 8.00 - 20.00 Uhr

Samstag von 8.00 - 16.00 Uhr

Frisör/in
in Voll-/Teilzeit

gesucht

Wir begrüßen Sabine Gmelch als neue 
Mitarbeiterin.
Sie verstärkt seit kurzem unser Team.
Wir freuen uns auf eine gute Zusam-
menarbeit.

Wir suchen für unsere Filiale 
in Postbauer-Heng
in Voll- und Teilzeit Friseur-/in.

92353 Postbauer-Heng
Pyrbaumerstr. 4 (nebenNorma)
Tel. 09188 - 59 98 14

I Die Kinder- und Jugendecke:
Hallo Kinder aufgepasst!  Die nächsten Vorlesenachmittage sind am  
26. Juni  und am 17. Juli  2014  wie immer um 15 Uhr in der Bücherei Burgthann. 
Eingeladen sind alle Kinder von 3 bis 6 Jahren - ein Vorlesespaß nicht nur zum Zuhören. 
Der Eintritt ist frei.

Aufgepasst – Das Kinder- und Jugendferienprogramm ist da!
Habt Ihr noch freie Tage in den Ferien??? 
Dann haben wir hier genau das Richtige für 
Euch! Auch in diesem Jahr gibt es in der Ge-
meinde Burgthann dank der Unterstützung 
von Vereinen und Verbänden wieder ein 
Ferienprogramm alle  Kinder und Jugendli-
chen im Alter von 7 bis 15 Jahren. 

Das Programm wird vor den Pfingstferien  in 
den Schulen verteilt. Darüber hinaus ist es 
im Rathaus als auch in der Gemeindebüche-
rei erhältlich und kann auf der Internetseite 
der Gemeinde unter www.burgthann.de 
abgerufen werden. 

Bitte melden Sie sich wenn möglich  on-
line unter  www.burgthann.de  für die  
Veranstaltungen an.

Für die schriftliche Anmeldung  steht ein 
Sammelbehälter im 2. Stock, Zimmer 13 
bereit.

Der Anmeldeschluss ist Freitag, 27. Juni 
2014. 

Bei Veranstaltungen mit begrenzter Teilneh-
merzahl entscheidet das Los. 
Der Ferienpass kostet für das erste Kind 6 
Euro und jedes weitere Kind 3 Euro.  
Abholtermin erfahren Sie im Rathaus und 
wird entsprechend bekanntgegeben. 
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I Kindergarten, Schule, Vereine

Neue Küche für Unterferriedener 
„Kleine Strolche“
Die Kindergartengruppe „Igele“ im Haus für 
Kinder „Kleine Strolche“ hat ihren Gruppen-
raum nach fast 25 Jahren neu gestaltet. Im 
Rahmen dieser Renovierung haben Andrea 
und Thomas Pölloth vom Einrichtungshaus 
„ Showroom Raumkonzept“ in Unterferrie-
den eine neue Küchenzeile gespendet und 
eingebaut. In der neuen Küche macht den 
Kindern das Abspülen ihrer Teller und Glä-
ser noch mehr Spaß! Der Träger, das Perso-
nal und allen voran die Kinder bedankten 
sich ganz herzlich bei den großzügigen 
Spendern.

Schulung der Mitarbeiter im 
ev. Kinderhaus in Burgthann
Eine besondere Fortbildung hatten die 
Mitarbeiterinnen vom Haus für Kinder in 
Burgthann.
Christian Rupp von der Praxis für Ergothe-
rapie in Postbauer und Herr Krauß  von der 
Barmer Ersatzkasse in Feucht leiteten die 
Veranstaltung.
Herr Rupp erklärte uns im Theorieteil den 
Aufbau des Bewegungsapparates,  spezi-
ell der  Wirbelsäule. Im Praxisteil zeigte er 
uns anhand einer Vielzahl von Geräten und 
Übungen, wie man den Rücken und den ge-
samten Körper  stärken kann.
Bewusstsein und gezielte Wahrnehmung 
konnten wir anhand einer Phantasiereise 
durch die einzelnen Körperteile erfahren. 
Durch die bewusste Atmung wurde dies 
noch unterstützt.
Wohltuend waren auch die Qi-Gong Übun-
gen im Freigelände. Sie wirken sich entspan-
nend auf den Organismus aus. Denn Ernäh-
rung, Bewegung und Entspannung sind drei 
wichtige Säulen für den Körper, die zu einer  
Ausgeglichenheit und Stabilität führen. Des-
halb wirkt sich eine Balance zwischen den 

dreien positiv auf die Gesundheit aus.
Herr Krauß  führte einen Minicheck bei den 
Mitarbeitern durch. Dieser bestand aus Blut-
druck messen, den körpereigenen Fettanteil 
berechnen und den BMI (Body-Maß-Index) 
erstellen.
Er stellte für die Mitarbeiterinnen eine Tasche 
zur Verfügung, in der unter anderem ein 
Theraband war um Übungen für bestimmte 

Muskelgruppen zu trainieren. Es waren auch 
zwei Flaschen Wasser dabei, die verdeutli-
chen sollten, wie wichtig die entsprechende 
Menge Flüssigkeit für einen gut funktionie-
renden Körper ist.
Dieser Vormittag war für alle Mitarbeiter sehr 
kurzweilig, informativ und hat Körper und 
Geist für die nächsten, bevorstehenden Auf-
gaben gestärkt.
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Feuerlöscherkurs für Buchfinkenteam
Das Team des evangelischen  
Hauses für Kinder absolvierte 
bei der FFW – Mimberg einen 
Kurs zum richtigen Einsatz von 
Handfeuerlöschern.

Pädagogische Mitarbeiter müs-
sen in deren Gebrauch einge-
wiesen sein, um im Notfall ange-
messen handeln zu können. 
Herr Simon, von der FFW – Mim-
berg, hat sich bereit erklärt, 
dies mit drei Kameraden zu 
übernehmen. 
Bevor die Teammitglieder dies 
praktisch ausprobieren durften, 
musste erst noch der theoreti-
sche Teil der Ausbildung im Schulungs-
raum des Feuerwehrhauses absolviert 

werden. Hier wurden die verschiedenen 
Arten von Feuerlöschern erklärt, für wel-

che Brandstoffe sie geeignet 
sind und wie lange man mit 
ihnen löschen kann, da dies 
ja meist nur einige Sekunden 
sind. Anschließend ging es zur 
praktischen Ausbildung in den 
Wiesengrund. Dort stellte die 
Feuerwehr verschiedene Arten 
von Feuerlöschern bereit. Je-
des Teammitglied durfte selbst 
Hand anlegen und ein Probe-
feuer löschen. Auch hierbei 
wurden die unterschiedlichen 
Löschmittel verglichen und de-
ren Wirkung erklärt. Für alle Mit-
arbeiter war dies ein lehrreicher 
Vormittag, der für den hoffent-

lich nie eintretenden Ernstfall Sicherheit 
vermittelt hat. 

Muttertagssingen im Mimberger Kindergarten

Auch in diesem Jahr erfreuten die Kinder 
ihre Mütter oder deren Stellvertreter mit 
dem Muttertagssingen. Die Kinder erwarte-
ten die Gäste bereits in der Turnhalle. Nach 
einer kurzen Begrüßung trugen selbst die 
Jüngsten die einstudierten Muttertagslie-
der und ein Gedicht vor. 
Im Anschluss wurden den Müttern die 
selbst gebastelten Geschenke überreicht. 
Die Kindergarten- und die Krippenkinder 
haben in diesem Jahr Taschen individuell 
verziert und gestaltet. Die Mütter waren 
sichtlich gerührt, so dass es das eine oder 
andere feuchte Auge gab

Erlebnistag im Wald

Der Einladung von Frau 
Brandt folgte die Klasse 1a 
der Goldhut-Grundschule mit 
ihrer Klassenleiterin Frau Sell 

und verbrachte einen tollen Tag im Wald-
kindergarten bei den Grashüpfern. Ziel des 
Ausflugs war es, die Natur mit allen Sinnen 
zu erleben und den Wald im Spiel und Spaß 
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besser kennen und schätzen zu lernen. 
Nach einer gemeinsamen Brotzeit gingen 
die Erstklässler unter Anleitung von Frau 
Brandt und Frau Hierl auf Entdeckungs-
tour. Es durfte gehämmert, gesägt, gebohrt 
und vieles andere ausprobiert werden. Die 

Kinder fanden selbst natürliche Werkzeu-
ge um ihre Materialien zu bearbeiten. So 
entstanden ein Schutzzaun, ein Zelt, viele 
kleine Feen- und Zwergenunterkünfte und 
u. a. sogar ein Museum. Zum Abschluss des 
viel zu kurzen Erlebnistages lauschten alle 

noch gebannt einer Geschichte der Mär-
chenerzählerin Frau Brandt. Der fröhliche 
Heimweg wurde daraufhin durch Gesänge 
über die Mücke Singefein und die Füchsin 
Redeprächtig begleitet.

Seilspringen macht Schule
Eine Auswahl an Schülerinnen und Schü-
lern der beiden vierten Klassen durften an 
dem Präventionsprojekt „Skipping Hearts“ 
teilnehmen. Eine zertifizierte Workshoplei-
terin der Deutschen Herzstiftung vermit-
telte in zwei Stunden die Grundtechniken 
des sportlichen Rope Skippings, das seine 
Wurzeln im herkömmlichen Seilspringen 
findet. Dabei lernten die Schulkinder zahl-
reiche Sprungvariationen, die allein, zu 
zweit oder in der Gruppe durchgeführt 
werden können. Diese sportliche Form des 
Seilspringens eignet sich bestens, um mo-
torische Grundfähigkeiten wie Ausdauer 
und Koordination zu schulen. Mit großem 
Eifer und Ehrgeiz wurden „Straddles“, „Side 
Swing“ und „Criss Cross“ trainiert, um in 
einer anschließenden Vorführung Eltern 

und anderen Mitschülern das Gelernte zei-
gen zu können. Die Begeisterung aller Teil-
nehmer animierte so manchen Zuschauer, 
auch selbst zum Springseil zu greifen. In 

den nächsten Wochen soll das Projekt noch 
nachhaltig in den Sportstunden vertieft 
werden und mit einem Skipping-Hearts-
Champions-Day abgeschlossen werden.

Goldhut-Grundschüler schnuppern den „Weißen Sport“

Jeweils eine Stunde kosten-
losen Tennis-Schnupperun-
terricht bekamen die Klassen 
der Goldhut-Grundschule. 
Unter fachmännischer Anlei-
tung von Fabian Enser, Ten-
nistrainer beim FC Ezelsdorf, 
konnten viele Schulkinder 
erste Erfahrungen mit dem 
„Weißen Sport“ machen. Zu 
Beginn wurde jede Klasse in 
zwei Gruppen aufgeteilt, die 
unterschiedliche Übungsfor-
men angeboten bekamen. 
Schnell war ein mobiles Tennisnetz aufge-
stellt, über das die Kinder die ihnen zuge-
schlagenen Bälle schon nach einigen Ver-

suchen erstaunlich gut zurückspielten.  Bei 
weiteren Übungen ging es um Aufgaben, 

die die Geschicklichkeit und 
die Koordination von Bewe-
gungsabläufen betrafen. 
Die Tennisabteilung des FC 
Ezelsdorf wollte mit die-
sem Schnuppertraining 
nicht nur Spaß und Freude 
am Tennissport vermitteln, 
sondern auch Werbung in 
eigener Sache betreiben. 
Mit offensichtlichem Erfolg! 
So nahmen sich viele Schul-
kinder vor, am 18. Mai 2014 
ihre ersten Erfahrungen mit 

dem Tennissport beim „Schnuppertag für 
Jedermann“ auf der Tennisanlage in Ezels-
dorf noch zu vertiefen.

Zeitschriftenbox in der Goldhut-Grundschule
Einen Beitrag zur Leseförderung der 
Goldhut-Grundschüler ermöglichte die 
Stiftung Presse-Grosso und Stiftung Lesen.
 
Zweimal wurden für die dritten und vierten 
Klassen Zeitschriftenboxen mit jeweils 19 
verschiedenen, altersgerechten Zeitschrif-
ten geliefert. Für jeden Lesegeschmack war 
dabei etwas zu finden: angefangen von der 
politischen Presse „Dein Spiegel“ über Ju-
gendzeitschriften wie „Willi wills wissen“ bis 
hin zu Sportzeitschriften wie „Just Kick-it!“. 

Im Rahmen des Deutschunterrichts setzten 
sich die Schulkinder intensiv und eigen-

ständig mit den Zeitschriften auseinander. 
So wurden nicht nur Inhalte besprochen, 
sondern auch auf die formale Gestaltung, 
die Rolle der Werbung und auf die Ideolo-
gie bestimmter Zeitschriften eingegangen 
und damit gleichzeitig die Medienkompe-
tenz gefördert. 
Ein gelungenes Projekt also, um noch even-
tuell „leseferne“ Kinder anhand von Zeit-
schriften mit kindgemäßen Themen für das 
Lesen zu begeistern.
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Wir werden 
Ernährungsexperten!
Mit Hilfe der Ernährungsberaterin Frau 
Maußner und dem „Kater Cook“ übten 
die Kinder der Klasse 3b der Grundschule 
Burgthann für den aid-Ernährungsführer-
schein (aid = Auswertungs- und Informa-
tionsdienst für Ernährung, Landwirtschaft 
und Forsten).  In sechs Doppelstunden lern-
ten sie ein leckeres Frühstück und kleine 
Gerichte für das Mittags- oder Abendessen 
zuzubereiten. 

Dabei erfuhren die Schüler viel über aus-
gewogenes Essen und Trinken und übten 
dabei den richtigen Umgang mit verschie-
denen Küchengeräten. Im theoretischen 
Unterricht machten die Kinder mit ihrer 
Lehrerin Frau Fuchs einen „Ausflug“ zu den 
verschiedenen Nährstoffen und lernten die 
Ernährungspyramide kennen. Dass in vie-
len Nahrungsmitteln Zucker enthalten ist, 
erstaunte alle.

Mit einer theoretischen und praktischen 
Prüfung wurde diese Einheit abgeschlossen.
Die Partnerklasse 1a wurde dazu eingela-
den und ließ sich die zubereiteten Speisen 
an liebevoll gedeckten Tischen schmecken.

Herzliche Einladung der Arbeitsgemeinschaften Schulspiel 
und Chor

Im Juli ist es wieder soweit! Nach vielen 
Wochen voller anstrengender, kreativer 
und lustiger Proben präsentieren die Kin-
der der Arbeitsgemeinschaften Chor und 
Schulspiel zwei Theaterstücke!
Am Mittwoch, 9. Juli 2014, zeigen die 
Drittklässer (Chor und Schulspiel) das mu-
sikalische Stück

„Das Geheimnis von Colorito“.
Am Donnerstag, 10. Juli 2014, geben die 
Viertklässer ihr selbst entwickeltes Stück 
zum Besten:

„Schluss! Aus! Ende!  So war es in der 
Grundschule!“

Zu sehen sind die Aufführungen jeweils 
um 18.30 Uhr im Mehrzweckraum der 
Grundschule Burgthann.  
Wir freuen uns auf Sie!

Alle lieben sie - Die Schulfamilie 
der Mittelschule Burgthann 
feierte den runden Geburtstag 
ihrer Chefin
Mit viel Einsatzfreude und Spaß an der Sache 
hatten Lehrer und Schüler der Burgthanner 
Schule eine Geburtstagsfeier vorbereitet, 
die auf die bekannten Vorlieben ihrer Rek-
torin abgestimmt war. Hannelore Bock 
liebt u.a. Märchen und Sketche, reist gerne, 
liest viel, geht gerne ins Theater, mag Eng-
lisch. Darauf ließen sich die Vortragenden 
ein und überraschten mit einem lustigen 
Märchensketch, der von einigen Kollegen 
vorgespielt wurde. Außerdem wurden ver-
schiedene Länderrätsel von den einzelnen 

Klassen präsentiert. Es folgten ein kurzer 
englischer Sketch, das Überreichen einer 
Portraitzeichnung in Bleistift und Kohle und 
ein von Herzen kommendes „Happy Birth-
day“, in das alle Anwesenden einstimmten. 

Jede Klasse überreichte der beliebten Rek-
torin Geschenke, über die sich Frau Bock, 
die während der Feier auf einen Thron plat-
ziert wurde, sehr freute und für die sie sich 
gerührt bedankte. 
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24 Schüler aus Châteauponsac zum 24. Austausch in Burgthann
Zum zwölften Mal seit 1992 waren  fran-
zösische Schüler zum Austausch in Burg-
thann. Dieser Austausch stand unter dem 
Zeichen des Gedenkens an den 1. Weltkrieg 
und gleichzeitig auch an den Frieden.

Auf der Fahrt nach Burgthann machte die 
Gruppe aus Châteuponsac Halt in Ver-
dun, um dort das Fort und das Beinhaus 
von Douaumont, sowie die Zitadelle zu 
besichtigen.
Neben gemeinsamen Freizeitaktivitäten – 
dem Klettergarten in Rummelsberg, dem 
Besuch der BMW-Welt in München, einer 
Party in der Schulaula und natürlich viel 
Zeit, um das Leben in einer deutschen Fa-
milie näher kennenzulernen – gab es aber 
auch ein offizielles Programm für die fran-
zösischen Gäste. Am ersten Tag erkundeten 
sie Burgthann in einer Ortsrallye, besuchten 
im Rathaus unseren Bürgermeister Herrn 
Meyer und konnten nach einer Führung 
durch die Burg im Burghof das vom Burg-
verein vorbereitete und gesponserte Mit-
tagessen in der Sonne genießen. Ebenso er-
möglichte uns die Gemeinde auf dem alten 
Kanal in Schwarzenbach mit der „Elfriede“ 
zu treideln. 

Außerdem beschäftigten sich die Schüler 
auch mit Kunst und Musik. So interpretier-
ten die  Teilnehmer der Gesangsgruppe ein 

Lied von Marlene Dietrich, sowie ein italie-
nisches Partisanenlied. All diese Arbeiten 
wurden während einer Gedenkfeier an den 
1. Weltkrieg in der Aula der Schule am 8. Mai 
2014 präsentiert.  Den Abschluss der inten-
siven Beschäftigung mit Thema 1. Weltkrieg 
bildete der Besuch des bayerischen Armee-
museums in Ingolstadt, wo mit viel An-
schauungsmaterial das Wissen der Schüler 
noch einmal vertieft werden konnte.
Diese Woche ging wieder einmal viel zu 

schnell vorbei, so fiel den Schülern und na-
türlich auch den Eltern und Lehrkräften der 
Abschied am Sonntagmorgen sehr schwer. 
Wir freuen uns auf jeden Fall schon jetzt  auf 
den Besuch in Châteauponsac im nächsten 
Frühjahr.
Viele der erstellten Schülerarbeiten, wie 
die „Stummen Zeitzeugen“ und die Ban-
ner  können in den nächsten Wochen  im 
Eichenhain Burgthann von allen Bürgern 
besichtigt werden.

"Das darf sich nie wiederholen" - Gedenken deutscher und französischer Schüler zum Beginn des 
ersten Weltkriegs 1914

Eine anspruchsvolle Demonst-
ration, wie die junge Generation 
die deutsch-französische Freund-
schaft versteht und praktiziert, 
und welchen tieferen Sinn solche 
Beziehungen haben, gab es in 
der Mittelschule Burgthann. Dort 
fand eine Gedenkfeier zum Aus-
bruch des Ersten Weltkriegs vor 
100 Jahren statt. 
Die deutschen Schüler und die 
französischen der Partnerschule 
Collège Louis Timbal in Chateau-
ponsac, die in Burgthann zu Be-
such waren,  hatten informative Beiträge 
zum Thema ausgearbeitet, die sie in der 
Aula vortrugen. Tenor: Freundschaft unter 
den Völkern kann und muss verhindern, 
dass sich solche Geschehnisse wiederholen.
Eine kleine Ausstellung mit Postern zum 
Thema, die unter anderem auf die Krieger-
denkmäler in der Gemeinde hinweisen, 
die Rüstungsindustrie anprangern oder 
den geistigen Nährboden für kriegerische 
Auseinandersetzungen in Schlagwörtern 
umreißen, war während der gemeinsamen 
Workshops aufgebaut worden. Die Begrü-
ßungsrede von Schulleiterin Hannelore 

Bock wurde beinahe simultan für die fran-
zösischen Gäste von einer Lehrkraft aus 
Frankreich übersetzt. Auch die Moderation 
durch zwei Schüler erfolgte zweisprachig. 
Bock sprach die verheerenden Auswirkun-
gen des Kriegs an, der Millionen von To-
desopfern forderte, aber auch die Tatsache, 
dass er Hass unter den beteiligten Völkern 
noch lange in Europa zu spüren war. Für 
die anwesenden Schüler bedeute dies, dass 
man nur in eine friedliche Zukunft blicken 
könne, wenn man bereit ist, sich zu erin-
nern: "Wir alle sind verantwortlich für das, 
was in unseren Ländern passiert", folger-

te sie und freute sich, dass die 
deutsch-französische Freund-
schaft im Fall von Burgthann und 
Chateauponsac so beispielhaft 
funktioniert. 
Bürgermeister Heinz Meyer 
schloss sich diesen Worten an 
und betonte, dass diese Freund-
schaft von beiden Seiten sehr 
gut gepflegt werde. Solche Ak-
tivitäten böten Chancen,  die 
grausamen Kriege zu verhindern 
und den Frieden in der Welt zu 
fördern. Er hoffe sehr, dass es 

Frankreich und Deutschland gelänge, ihren 
Einfluss zu nutzen und dabei zu helfen, ei-
nen Krieg in der Ukraine zu verhindern.
Im Anschluss präsentierte die 7. Klasse der 
Mittelschule ihre Überlegungen zu den ge-
fährlichen "Ismen", die für die Entstehung 
von kriegerischen Auseinandersetzungen 
verantwortlich sein können: Kolonialismus, 
Imperialismus, Rassismus, Nationalismus, 
Patriotismus und Militarismus präsentier-
ten die Jungen und Mädchen und deren 
Charakteristika.
Die 8. Klasse unter Leitung von Sigrid Schus-
ter glänzte durch geballte Informationen 
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zum Thema. Historische Bezüge, Namen, 
Schlagwörter und Aktionen setzten sie mo-
saikartig zu einem Gesamtbild zusammen. 
Die Rolle der Frau im Krieg, die bekannte 
Hölle von Verdun, oder die verzweifelten 
Feldpostbriefe waren Themen. 
Geschichtslehrer Jean-Claude Pruchon aus 
Chateauponsac veranschaulichte mit aus-
gewählten Dias, wie man sich die ländlich 
geprägte Stadt beim Ausbruch des Krieges 
vorzustellen hatte. Daran anschließend 
hielten die jungen Französinnen und Fran-
zosen kleine Referate über die Biografien 
von Soldaten, die in den 1. Weltkrieg ziehen 
mussten. Angesichts der Tatsache, dass die 
Schüler erst im zweiten Jahr Deutsch ler-
nen, ein sehr mutiges und beinahe zu am-
bitioniertes Unterfangen, das sie mit viel 
Disziplin und Ehrgeiz auf sich nahmen. 
Die Klasse 7M präsentierte schließlich 
"Nachrichten von der Front und aus der Hei-
mat" bevor Diana und Auxanne auf deutsch 
und französisch das legendäre "Sag mir, wo 
die Blumen sind" (Que sont devenues les 
fleurs) intonierten. 
Zusammen mit der Altdorfer Künstlerin Gi-
sela Leitner hatten Schüler im Vorfeld Tex-
tilkunstwerke erstellt, die zum Abschluss, 
bevor es einen kleinen Imbiss für alle Be-
teiligten und Gäste gab, feierlich enthüllt 
wurden. 

Text: Gisa Spandler

Vorstandswahlen 
beim Förderverein der 
Mittelschule Burgthann

Nach einer zweiten Amtsperiode von drei 
Jahren seit Gründung des Vereins „Freunde 
und Förderer der Mittelschule Burgthann“  
legte Olaf Forkel aus beruflichen Gründen 
sein Amt als 1. Vorsitzender nieder. In der 6. 
ordentlichen Mitgliederversammlung wur-
den folgende Personen einstimmig in den 
Vereinsvorstand gewählt:
1. Vorsitzender Claus Riedel (bisher 2. Vor-
sitzender), 2. Vorsitzender Olaf Forkel, Kas-
sierer Lore Forkel, Schriftführer Katharina 
Sander, Beisitzer für besondere Aufgaben 
Sabine Gauer, Kassenprüfer Marianne Wilke 
und Oliver Gauer. 
Der Förderverein wurde bereits 2008 ge-
gründet und hat als Ziel die Förderung von 
Schülerinnen und Schülern der Mittelschu-
le Burgthann. So unterstützt der Verein z.B. 
das Nachhilfeprojekt „Schüler helfen Schü-
lern“, fördert und belohnt individuelle Leis-
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tungen, kümmert sich um die Anschaffung 
von Lehr-, Lern- und Organisationsmitteln, 
um die Förderung der Schulpartnerschaft 
mit Châteauponsac, oder sponsert seit Jah-
ren die Verpflegung bei Events, wie der jähr-
lichen Musicalaufführung der Schulspiel-
gruppe bzw. beim Benefiz-Menü im Herbst. 
Ein ehrendes Gedenken gilt hier dem im 
Januar verstorbenen Hans-Erich Lang, der 
als maßgebliches Gründungsmitglied den 
Förderverein mit ins Leben gerufen hatte.

Berufsorientierung im BBW 
- Achtklässler erprobten 
unterschiedliche Berufe in 
Rummelsberg

Anfang März  nahmen die Schülerinnen und 
Schüler der achten Klasse der Mittelschule 
Burgthann im Rahmen der Berufsorientie-
rung an einem zweiteiligen Praktikum in 
Rummelsberg teil. Dank der erfolgreichen 
Zusammenarbeit mit dem Rummelsberger 
Berufsbildungswerk (BBW) konnten sich die 
Burgthanner Jugendlichen in Wunschberu-
fen erproben.
An insgesamt vier Tagen wurde geschnup-
pert.  Die Jugendlichen lernten dabei 
den Arbeitsalltag  im Berufsbildungswerk 
kennen und gingen somit einen weiteren 
Schritt auf dem Weg zu einer fundierten 
Berufswahlentscheidung. Sie sammelten 
wertvolle Erfahrungen und bekamen einen 
realistischen Einblick, wie das Arbeitsleben 
in den unterschiedlichen Berufsfeldern 
aussieht. 
Die Stimmung unter den Schülerinnen und 
Schülern war während der Zeit in Rummels-
berg stets positiv, auch wenn die Mitarbeit 
in den Betrieben mal anstrengend werden 
konnte. 
Schlusspunkt des Berufsorientierungs-
moduls war schließlich eine gemeinsame 
Abschlussveranstaltung. Nachdem Herr 
Matthias Wagner, Leiter des BBW, die über-
betriebliche Ausbildungsstätte vorgestellt 
hatte, waren die Jugendlichen dran, von 
ihren Erfahrungen zu berichten.  Sie stellten 
medial unterstützt abwechslungsreich ihre 
erprobten Berufe vor.
Durch den Abend führte sympathisch und 
gut vorbereitet der Achtklässler Raphael 
Reiner, der mit einem Dank an die Verant-
wortlichen die gelungene Veranstaltung 
beendete.           
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Eppelein räubert wieder

Der Raubritter Eppelein von Gailingen 
ist auch in Neumarkt kein Unbekannter. 
Wurde er doch am 15. Mai 1381  am 
dortigen Galgenhügel nach allen Regeln 
der damaligen Kunst vom Leben zum Tod 
befördert. Mit einer 2009 an diesem Ort 
errichteten kunstvollen Stele gedachten 
die Neumarkter  an diese Hinrichtung. 

Die Burgthanner widmen dem zuvor in ih-
rem Burgturm eingesperrten Ritter seit 2005 
ein Festspiel als „fränkischen Robin Hood“.
„Diese Bühne steht heuer wieder in Burg-
thann, wenn unser Festspiel viele Besucher 
zieht in seinen Bann. Dazu laden wir Sie und 
ihren Landkreis recht herzlich ein und bitten 
Sie, unsere Besucher und Gäste zu sein.“ 
Mit diesen Worten endete der von Fest-
spielleiter Helmut Buchner vorgetragene 
Einladungsprolog an  Landrat Willibald Gail-
ler, als ihn eine Delegation von Darstellern 
des Volksschauspiels im Landratsamt be-
suchte. Er bedankte sich recht herzlich für 

die Einladung und betonte im anschließen-
den Gespräch bei einem Glas Sekt, dass er 
die hervorragende Inszenierung schon vor 
drei Jahren zusammen mit Dr. Beckstein ge-
sehen habe und werde das Schauspiel auch 
dieses Jahr gerne wieder  besuchen. 

Karten dazu können über die Gemeinde 
Burgthann Tel.: 09183 / 401 23/24 vorbe-
stellt werden. Weitere Infos über 
www.eppelein-festspiel.de 

Foto: Fritz Etzold
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Nordic-Walking-Tour 2014 
2. Lauf: Freitag,     6. Juni  
Start: Sportheim Henger SV, 18.00 Uhr
3. Lauf: Sonntag,  6. Juli 
Start: Sportheim Burgthann, 10.00 Uhr  
4. Lauf: Sonntag, 14. September  
Start: Sportheim Ezelsdorf, 10.00 Uhr

Nach jedem Lauf: Geselliger Ausklang mit 
Bewirtung! Startgebühr: Pro Person und 
Lauf 3,-- €

Verpflegungsstationen sind bei jeder Stre-
cke (ca. 8 – 9 Km) vorhanden. 
Wertung:  Verlosung am 14. September 
2014  unter allen Teilnehmern, die 3 oder 4 
Läufe absolviert haben.
Infos:  Andrea Czerwek 09183/902804, 
Manuela Stüwe 09183/3239.

Mit freundlicher Unterstützung der

Fußballgemeindepokalturnier  
18.07. - 19.07.2014 
am Sportgelände 
des FC Ezelsdorf

Freitag 18.07.2014
• Gruppenspiele um 17.00 Uhr und 19.00 

Uhr
• Hüpfburg für Kinder
• im Anschluss DJ Party 

Samstag 19.07.2014
• Spiel um Platz 3 um 16.00 Uhr
• Hüpfburg für Kinder
• Endspiel 18.00 Uhr – inkl. Showeinlage 

der Funny Dancer's
• Live Musik im Festzelt
• Siegerehrung um 21.00 Uhr mit dem 
 1. Bürgermeister Heinz Meyer

Für das leibliche Wohl sorgt die Familie 
Gamvrelis und Team. Das Ergebnis der 
Gruppenauslosung wird rechtzeitig vorher 
in der Tagespresse veröffentlicht. 
Auf Euer Kommen freut sich der FC 
Ezelsdorf.

Fußball in den Ferien 
in Ezelsdorf

Kicken und Spaß haben mit dem 
Fußballferienprogramm des FC Ezels-dorf  
und der Hans Dorfner Fußballschule vom 
01. bis 03. September 2014 von 10.00 bis 
16.00 Uhr.

Fußball pur mit der Hans Dorfner Fußball-
schule  3 Tage lang jeweils von 10:00 bis 
16:00 Uhr auf dem Sportgelände beim FCE 
erleben!

Dabei wird jede Menge rund um den Fuß-
ball geboten. Es werden grundlegende 
Techniken und taktische Grundformen 
mit verschiedenen Spielformen geschult. 
Natürlich steht das ultimative Champions-
League-Turnier mit tollen Preisen für die 
Siegermannschaften im Mittelpunkt der 
Fußballtage. Im Preis von 129 € (109€ für 
FCE Vereinskinder) ist neben dem qualifi-
zierten Training durch das Hans Dorfner 
Trainerteam auch ein abwechslungsreiches 
Mittagsprogramm (Elferkönig, Dalli Klick, 
Fußballbingo usw.) enthalten. Zahlreiche 
Wettbewerbe wie Technikabzeichen, Koor-
dinationsparcours oder der Kampf um das 
"Gelbe Trikot", bzw. wer wird unser Pow-
ertorschusskönig?  runden das dreitägige 
Fußballprogramm ab.

Zusätzlich erhält jedes Kind eine coole Aus-
rüstung mit Trikot, Hose, Stutzen und einen 
Fußball. Fitnessgetränke inkl. Trinkflasche 

in den Pausen sind selbstverständlich auch 
dabei! 
Zudem werden in diesem Jahr die talentier-
testen Teilnehmer zu einem Probetraining 
beim Junior Team des FC Bayern München, 
Partner der Hans Dorfner Fußballschule, 
eingeladen.

Also anmelden, kicken und jede Menge 
Spaß haben!

Interessierte Jungs und Mädels können 
sich unter Tel. 0941/4613937 oder ganz 
einfach im Internet unter 
www.fussballferien.de informieren und 
auch anmelden!

FC E Kinder melden sich über 
Thomas Hampicke 09128 / 8724 
direkt beim FC Ezelsdorf an.
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„Ballbina kickt“ wieder – 
Fußball für Mädchen

Ziel von "Ballbina kickt" ist die Begeiste-
rung und Gewinnung junger Mädchen für 
den Vereinsfußball.. Unter Anleitung von 
erfahrenen Fußballtrainern und -trainerin-
nen wird den Mädchen dabei Spaß an der 
Bewegung und natürlich Spaß am Fußball 
vermittelt.

Hier die Termine beim FC Ezelsdorf:  

Mittwoch 25.06.2014 16:30 - 18:00 Uhr 

Mittwoch 09.07.2014 16:30 - 18:00 Uhr 

Mittwoch 23.07.2014 16:30 - 18:00 Uhr

Funny-Dancer legten Verkehr lahm

Als Überraschungsgast waren die Funny 
Dancer Showtanzgruppe in Röckesbühl zu 
einer Veranstaltung gebucht.  Am hellich-
ten Tag legten sie für eine Vorführung den 
Verkehr lahm. Grund war der Abschied für 
drei  Kollegen der Firma „Die Jäger“ von der  

Röckersbühler Werbeagentur GmbH, mit 
denen die Ezelsdorfer Mädels den Abschied 
ein wenig versüßten. Mit ihrer Salza- Dar-
bietung  sorgten sie für ein tolles originel-
les Erlebnis und ein bisschen Aufregung in 
Centrum des Dorfes.
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Erfolgreicher Tischtennisnachwuchs beim SVU
Der SV Unterferrieden freut sich über 
die starken Leistungen seiner Tisch-
tennisjugend. 
Die Jungendlichen erreichten in der 2. 
Kreisliga einen zweiten Tabellenplatz, die 
Bambinis wurden gar Meister. Diesen Erfolg 
haben sich die Mädels und Jungs mit viel 
Fleiß wirklich verdient, so die Trainer. Beim 
SVU ist in Zeiten rückläufiger Mitglieder-
zahlen bei vielen Vereinen etwas gelungen, 
was 2011 als Projekt gestartet wurde. Näm-
lich Jungendmannschaften neu aufzubau-
en und im Ligabetrieb zu etablieren. Dies 
sei die absolute Basis, um künftig auch im 
Erwachsenenbereich weiterhin gute Teams 
stellen zu können. Die Voraussetzungen 
hierfür stimmen beim Verein einfach, so die 
Betreuer. Man habe hier alles vor Ort. Und 
so mischte sich zum Spaß am Sport nun 
auch konsequenterweise der Erfolg hinzu. 
Auch wenn sich die Tischtennisler beim SVU 
bewusst sind, dass man immer wieder aktiv 

für den Sport werben müsse, so blickt man 
am Röthweiher optimistisch in die Zukunft. 

Die erfolgreichen Kinder und Jugendlichen in der vereinseigenen Halle beim SVU mit ihren Betreuern 
Thomas Bloß, Stefan Kuhlmann und Daniel Hein .

Die Fußballer des SVU sind neu eingekleidet

Spieler, Trainer, Betreuer, Spielleiter und Abteilungsleiter der Fußballer des SV Unterferrieden freuen sich F-
gemeinsam mit den Sponsoren über die attraktive neue Sportkleidung Pr

Über ein neues Outfit freuen sich die Fuß-
baller des SV Unterferrieden. Dank des En-
gagements eines ganzen Pools an Sponso-
ren, konnten sich die Spieler der ersten und 

zweiten Herren-Mannschaft vollständig 
neu einkleiden. Spielleiter Marco Bloß, der 
die Beschaffung koordinierte, bedankte 
sich mit Abteilungsleiter Andreas Haas im 

Namen von Mannschaft und Vorstand-
schaft des Vereins bei den Unterstützern. 
Man freue sich über den fortwährenden 
Beitrag der in der Region ansässigen Un-
ternehmen. Mit den meisten der Sponso-
ren bestehe bereits seit vielen Jahren eine 
intensive Partnerschaft. Die Förderung des 
Sportbetriebs durch die Wirtschaft sei ein 
essentieller Bestandteil im Vereinsleben in 
der heutigen Zeit knapper Kassen. Somit 
werde auch das Ehrenamt bestärkt. Die 
neue Ausrüstung ermöglicht dem ganzen 
Team nun ein einheitliches und geschlosse-
nes Auftreten. Außerdem wurden auch die 

 sowie die E-Jugend des SVU mit neuen 
äsentationsanzügen ausgestattet. So-

wohl die Jugendlichen als auch die Herren 
zeigen sich stolz, das Vereinswappen beim 
Sportbetrieb als auch in ihrer Freizeit auf 
der Brust zu tragen. 

Neuer Junioren-Cup beim TSV Burgthann  - Ein weiterer Baustein im Jugendkonzept
Neben den gut besuchten Juniorenturnie-
ren der letzten Jahre, die von den einzelnen 
Kleinfeldmannschaften sehr erfolgreich 
ausgerichtet worden sind,  präsentieren die 
Verantwortlichen des Jugendfußballs beim 
TSV Burgthann im diesjährigen Fußballka-
lender eine komplett neue Turnierform – 
den 1.Burgthanner Junioren-Cup.
Der Junioren-Cup umfasst alle Altersgrup-
pierungen im Kleinfeld - von den G- bis 
zu den E-Junioren. Die einzelnen Turniere, 
in denen jeder gegen jeden spielt, wer-
den zunächst für sich selbst gewertet, um 
dann aus einer Gesamtwertung aller vier 
Turniere den mannschaftsübergreifenden 
Gesamtsieger zu ermitteln. Dieser Verein 
wird somit Titelgewinner und erhält dafür Kleinfeldmannschaften des TSV Burgthann mit Trainern und Betreuern (obere Reihe v .l .n .r): Michael Sauer-

mann, Matthias Görz, Alexander Roth, Manfred Inzenhofer, Michael Schmid, Katja Stiegler, Tobias Maus

35
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als sichtbares Zeichen einen Wanderpokal 
überreicht. Den Turniersieg können also die 
Mannschaften der teilnehmenden Vereine 
nur gemeinsam erringen.

Der spielerische Kampf um Tore, Punkte und 
den Gesamtpokal beginnt am 06.07.2014 
um 10:30 Uhr auf dem Gelände des TSV 
Burgthann an der Mimberger Straße gleich-
zeitig mit den drei Altersgruppen der F2-, 
E1- und E2-Junioren, auf zwei Spielfeldern. 
Um 12:00 Uhr greifen dann die jüngsten - 
die Bambinis - auf einem weiteren Spielfeld 

in das Geschehen ein, damit die Siegereh-
rung wie geplant um 15:00 Uhr stattfinden 
kann. 
Teilnehmende Mannschaften sind, neben 
dem TSV Burgthann als Gastgeber, die 
Teams vom FC Ezelsdorf, der DJK Allersberg, 
dem TSV Pyrbaum und dem TSV Winkelhaid.
Aufgrund des besonderen Austragungs-
modus dieses neuen Junioren-Pokals wird 
sicher eine tolle Atmosphäre herrschen, 
wenn sich die Kinder bei den Spielen ge-
genseitig anfeuern, um den Turniersieg für 
ihren Verein zu erreichen. Zuschauen lohnt 

sich also. Auch weil selbstverständlich für 
das leibliche Wohl bestens gesorgt sein 
wird. Zudem stehen eine Anlage zur Ge-
schwindigkeitsmessung für Torschuss und 
Schnelligkeit, eine Torwand und eine Hüpf-
burg bereit.

Damit dieser 1. Burgthanner Junioren-Cup 
auch noch einen gemeinsamen Abschluss 
findet, wird im Anschluss der Tag mit ei-
ner After-Tournament-Party gebührend 
beendet. 

25 Jahre Radlteam TSV Burgthann
„Ich möchte Euch alle an diesem besonde-
ren Tag ganz herzlich willkommen heißen“ 
mit diesen Worten und einem Glas Prosecco 
begrüßte Sonja Schneller die zahlreichen 
Gäste, die sich im TSV Sportheim an schön 
geschmückten Tischen eingefunden hat-
ten, um das Jubiläum gebührend zu feiern.
Erster Vorstand Bernd Burghardt dankte 
Sonja Schneller für die langjährige Treue 
zum Verein, für die Ausarbeitung und 
Durchführung der vielen Abend- und Ta-
gestouren und überreichte einen Gutschein 
und Fachbücher. Er wünschte weiterhin viel 
Erfolg mit der Radlergruppe und dass es 
noch lange so weitergehen möge.
Auch Abteilungsleiter von Ski, Fitness und 
Outdoor, Achim Künzel, überreichte mit lau-
nigen Worten ein Geschenk und bedankte 
sich ganz herzlich bei Sonja. 2 Damen und 
2 Herren wurden von Sonja Schneller be-
sonders hervorgehoben und mit einem Ge-
schenk bedacht:
Sepp Schneller, Klaus Auge, Monika 
Kürschner, Margarete Müller
Sie waren in 25 Jahren Jahr für Jahr bei den 
Radtouren dabei!

Im zweiten Teil des 
Abends wurde von Anne 
Burghardt eine Power-
Point-Präsentation von 
25 Jahren Radfahren 
gezeigt und von Sonja 
Schneller mit lustigen 
Anekdoten kommentiert. 
Über manches Bild und 
manchen Gag  wurde 
herzlich gelacht.
Festgestellt wurde außer-
dem, dass in 25 Jahren 
das alte 3-Gang-Rad dem 
modernen Trekkingrad 
weichen musste, die Hot 
Pants mit der Radlerho-
se getauscht hat und die 
Dauerwelle oder Glatze 
unter dem Helm ver-
steckt wird. Dafür schaut 
jeder gleich aus und keinen erkennt man 
mehr.
Ein lustiger Sketch von Toni Laurer war der 
nächste Programmpunkt.
Ein Ehepaar – gespielt von Karin Brunner 

und Sonja Schneller - steht an einem Geld-
automaten und alles läuft schief, es kommt 
einfach kein Geld!!! Die Lachmuskeln wur-
den dabei kräftig strapaziert.
Eine gelungene Veranstaltung war zu Ende.

Jahreshauptversammlung des Dorfvereins Ezelsdorf
Der junge Ezelsdorfer Dorfverein lud im 
März 2014 zu seiner zweiten Jahreshaupt-
versammlung. Seit der Gründung im De-
zember 2012 ist die Mitgliederanzahl auf 80 
Personen und 14 Anwärter angewachsen. 
Im letzten Jahr fanden sieben Vereinssit-
zungen und drei Treffen der Vorstandschaft 
statt. Robert Bachmeier konnte in seinem 
Bericht als erster Vorsitzender eine positive 
Bilanz über den Ablauf der Kärwa ziehen, 
deren Organisation 2013 zum ersten Mal in 
der Hand des Dorfvereins lag. 
An den Veranstaltungen zum ILEK waren 
Mitglieder vertreten, um unsere Heimat 
mitzugestalten. Der „Arbeitskreis Heimat-
pflege“ der Gemeinde Burgthann wird von 
Mitgliedern des Dorfvereins besucht. 
Seit einigen Wochen ist nun auch die 
Homepage des Dorfvereins im Internet zu 
finden: unter www.dv-ezelsdorf.de können 
sich alle Interessierten über den Verein und 
aktuelle Termine informieren. Der Kassen-

wart Michael Brücher berichtete über Ein-
nahmen und Ausgaben. Ihm wurde eine 
einwandfreie und sorgfältige Kassenfüh-
rung bescheinigt. Daraufhin wurde die Vor-
standschaft einstimmig entlastet. 
Brauchtumspflegerin Lisa-Marie Brücher 
traf sich mehrmals mit alt eingesessenen  
Ezelsdorfern und trug alte Hausnamen und 
frühe Bilder von Ezelsdorf zusammen; alte 
Liedtexte wurden gesichtet. Außerdem 
sind Ausstellungen für dieses Jahr geplant: 
die Gegenüberstellung früherer Zeiten und 
die Situation heute in Ezelsdorf in Foto-
grafien und Grafiken; auch Kärwa-T-Shirts 
und mit ihrer Geschichte der vergangenen 
Jahr(zehnte) sollen ausgestellt werden. 

Wer noch T-Shirts vergangener Jahre im 
Schrank liegen hat und diese für die Aus-
stellung zur Verfügung stellen würde, 
kann sich gerne an den Vorstand oder 
direkt an Lisa-Marie Brücher wenden.

Zweiter Vorsitzender Ralph Rauenbusch 
gab zum Schluss der Veranstaltung einen 
Ausblick für das Jahr 2014.  Das Projekt 
„Gestaltung Dorfweiher“ soll weitergeführt 
werden. Hier gilt es in die Meinungs- und 
Gestaltungsfindung zu gehen. Dies betrifft 
auch den Dorfplatz: Der Verein ruft alle in-
teressierte Ezelsdorfer zur Mitarbeit auf. 
Die geplante Stromtrasse könnte ein The-
ma werden, mit dem sich einige Mitglieder 
auseinandersetzen werden.  Erstmals ist ein 
Empfang für Ezelsdorfer Neubürger geplant, 
voraussichtlich am Kärwawochenende. 

Für diese Vorhaben werden noch Pro-
jektleiter gesucht. Jeder Interessierte 
kann sich an den Vorstand wenden, ent-
weder persönlich oder per Mail: 
dorfvereinezelsdorf@yahoo.de
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Die Liebe ist ein seltsames Spiel - Der MGV Oberferrieden beendete erfolgreich die Spielzeit 2014
Wieder geht eine erfolgreiche Theater-
saison zu Ende. Auch heuer konnte die 
Theatergruppe des Männergesangvereins 
Oberferrieden drei ausverkaufte Vorstel-
lungen verbuchen. Die Theatergruppe 
um Theaterleiter Karl Fuchs schaffte es 
wieder, das Publikum zu begeistern.

Mit dem neuen Mitglied Alexander Stade 
setzte die Theatergruppe des MGV die Ver-
jüngung des Ensembles fort.  Kurz vor der 
ersten Aufführung musste eine Rolle neu 
besetzt werden, da einer der Schauspieler 
krankheitsbedingt ausfiel. Theaterleiter Karl 
Fuchs übernahm diese Rolle kurzfristig. 
Darüber hinaus wechselte Tanja Peters von 
ihrem langjähren Platz im Souffleurkasten 
auf die Bühne. Ihren Platz nahm Daniela 
Fuchs ein. 
Regisseur Karl Fuchs hatte auch heuer wie-
der ein glückliches Händchen bei der Aus-
wahl des Stückes und der Besetzung der 
einzelnen Rollen bewiesen. Das Stück „Ich 
heirate nie“ von Erfolgsautor Erich Koch 
sorgte für einen vollen Saal.
Die Aufführung, die am laufenden Band für 
Lacher sorgte, ließ kein Auge trocken, zumal 
in das Stück ein gehöriger Schuss Lokal-
kolorit eingebaut wurde. Allen Darstellern 
war die pure Lust am Spielen anzumerken. 
Tosender Applaus war der wohl verdiente 
Lohn für diese tolle Theatertruppe. 

Am Ende der Vorstellungen dankte Vor-
stand Matthias Peters der Gruppe für den 
vergnüglichen Abend, ehrte das Mitglied 
Robert Schuster für 25 jähriges, ununter-
brochenes Spiel und wünschte den  „Neu-
en“, deren Integration perfekt gelungen 
war, eine ebenso intensive und langjährige 
Beziehung zum Theater. 
Leider konnten heuer nicht alle Wünsche 
nach Karten befriedigt werden, rund 100 In-

teressenten gingen leer aus. Daher überlegt 
die Theatergruppe ab nächstem Jahr vier 
Vorstellungen zu geben, um der steigenden 
Nachfrage nach Karten Genüge zu leisten. 
Auf alle Fälle kann sich das Publikum schon 
jetzt auf die Vorstellungen 2015 freuen. Die 
Termine für nächstes Jahr finden Sie dem-
nächst im Internet unter 
www.mgv-oberferrieden.de.

Jahreshauptversammlung des AWO - Ortsvereines Burgthann-Mimberg
Im Speisesaal des Alten- und Pflegeheimes 
„Rudolf Scharrer“ der Arbeiterwohlfahrt in 
Mimberg konnte Ortsvereinsvorsitzender 
Walter Heller neben den erschienenen 

Mitgliedern auch Altbürgermeister Georg 
Hirsch, Gemeinderat Heinz Holzammer, 
AWO Kreisvorstandsmitglied Willi Schlu-
ckebier,  AWO Kreisrevisor Herbert Sieber 

sowie AWO Altenclubleiterin Eva Stühler 
begrüßen.
Nach dem Gedenken an die verstorbenen 
Mitglieder und der Annahme der Tagesord-
nung erfolgte die traditionelle Ehrung von 
Mitgliedern für ihre langjährige Mitglied-
schaft in der Arbeiterwohlfahrt. Sie erhiel-
ten aus den Händen von Walter Heller und 
Willi Schluckebier je nach der Dauer der 
Mitgliedschaft Urkunden, Ehrennadeln und 
ein kleines Geschenk. Unter den langjähri-
gen Mitgliedern befinden sich auch Helma 
Müller und Johanna Meyer, die seit 50 bzw. 
60 Jahren Mitglied in der AWO sind. 

Anschließend verlas Schriftführer Otto Fri-
cke das Protokoll der letzten Jahreshaupt-
versammlung, welches einstimmig bestä-
tigt wurde. Danach zogen Walter Heller und 
die Leiterin des Altenclubs eine positive 
Bilanz des zurückliegenden Jahres, in dem 
zahlreiche interessante Veranstaltungen 
und Aktivitäten stattfanden. An den 18 Ver-
anstaltungen und Seniorentreffen des Orts-
vereines und des Altenclubs im Jahr 2013, 
u. a. der Faschingsfeier, dem Sommerfest, 
dem Weinfest oder der Adventsfeier nah-
men insgesamt 1378 Personen teil.  Der 
abschließende Dank des Ortsvereinsvorsit-Geehrte langjährige Mitglieder mit dem Ortsvereinsvorsitzenden
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zenden galt den Mitgliedern des Ortsver-
einsvorstandes, der Leiterin des Altenclubs, 
allen Helferinnen und Helfern für deren 
Unterstützung sowie allen  Losbudenver-
käufern, die während der Kirchweihen in 
Burgthann und Mimberg sowie auf dem 
Weihnachtsmarkt Burgthann Lose für sozi-
ale Zwecke verkauften. 
Besonders hob Walter Heller auch den Ein-

satz des langjährigen Sammlers Karl-Heinz 
Lingl hervor.
Vom Ortsvereinskassierer Hans-Ullrich Bey-
er wurde ein solider Kassenbericht verlesen, 
dessen Richtigkeit die Revisoren Lucia Hel-
ler und Heinz Holzammer nach vorheriger 
Prüfung bestätigten. Sie bescheinigten 
dem Kassierer und der Altenclubleiterin 
eine ordnungsgemäße und gewissenhafte 

Kassenführung. Auf Vorschlag der Reviso-
ren erfolgte die Entlastung des Vorstandes 
daraufhin einstimmig.
Zum Abschluss der Jahreshauptversamm-
lung erfolgte noch die Bekanntgabe wichti-
ger Veranstaltungstermine. Danach konnte 
Ortsvereinsvorsitzender Walter Heller eine 
erfolgreiche Jahreshauptversammlung 
beenden.

Fördergemeinschaft Burg Burgthann ließ 30 Jahre Revue passieren
Die Fördergemeinschaft Burg Burgthann 
nahm das 30. Jahr seit Vereinsgründung 
zum Anlass, um  alte Zeiten  ins Gedächtnis 
zu rufen.  In den Anfangsjahren des Vereins 
wurden zahlreiche Fotos gesammelt, die 
nun auf die neuen  Techniken übertragen 
wurden und an alte Gebäude und Ansich-
ten, aber auch an teilweise längst schon 
verstorbene Personen erinnert haben.  
Ein Rückblick zeigte die großartige Arbeit 
des Burgvereins in den vergangenen Jahr-
zehnten,  und dass dieser Verein in den al-
ten Mauern schon immer zu feiern wusste, 
wurde ebenso deutlich.  Wie groß das Inte-
resse an solchen Veranstaltungen ist, zeigte 
sich am Besucherandrang  im Wirtsstadel 
des „Goldenen Hirschen“.  Zweiter  Bürger-
meister Hermann Bloß bedankte sich na-
mens der Gemeinde für die vielfältige Ar-
beit des Vereins.   „Burgthanner Originale“  
wurden mit Fotos und Gedichten von And-

reas Fischer ins Gedächtnis gerufen. Ein  Lei-
erkastenmann sorgte für musikalische Ab-
wechslung. Ebenso stand die Ehrung von 
Mitgliedern, die seit 25 Jahren dem Verein 
die Treue halten,  auf dem Programm. Mit 
einem Rückblick auf die Eppelein-Festspiele 
im Jahr 2011 wurde für dieses Bühnenstück,
das heuer im Juli an drei verlängerten Wo-
chenenden aufgeführt wird, eingeladen.
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Lebendiges Museum allseits beliebt
Seit vielen Jahren findet Ende April das  „Le-
bendige Museum“ in der Burg Burgthann 
statt und hat noch nichts von seiner An-
ziehungskraft verloren. Innenhof, Keller, 
Rittersaal und alle Museumsräume sind der 
ideale Platz, um an teilweise schon ausge-
storbene Handwerkskunst zu erinnern. In 
der guten Stube wurde gestrickt und ge-
häkelt, sogar die aufwändige Arbeit der 
Weißstickerei wurde erklärt. Auch der Re-
chenschieber erinnerte viele Besucher an 

die Zeit ihrer Ausbildung. Die Kinder konn-
ten filzen, Anhänger hämmern, Pfeiferle 
basteln, töpfern, Semmelbrösel und Kaffee 
mahlen und vieles mehr. Zum Ausruhen 
gab es dann Geschichten im Burgkeller und 
auch das leibliche Wohl kam nicht zu kurz. 
Allen, die mitgeholfen haben, dass trotz 
des schlechten Wetters die Veranstaltung 
wieder so erfolgreich verlief, ein herzliches 
Dankeschön!

Sonderausstellung im Burgmuseum

„Sammeln verbindet“ -  das Motto des 37. 
internationalen Museumstages
Das große Logo mit den beiden K‘s und der 
Tanne, die einen Teil des Burgthanner Ge-
meindewappens darstellt, ist national so-
wie international bekannt. Gebrauchs- und 
Kunstgegenstände aus Keramik von der 
Keramikwerkstatt Kuch in Burgthann sind 
weltberühmt. Nicht nur Sammler kauften 
sehr gerne bei Wilhelm und Elly Kuch ein. 
Zur Eröffnung der Sonderausstellung im 
Burgmuseum kamen mitunter viele Gäste 
aus der örtlichen Politik CSU-Ortsvorsit-
zender Günther Nedvidek, Wolfgang Lahm 
(SPD), FU-Vorsitzende Monika Nette und 
ein paar der ehemaligen Mitarbeiter und 
von insgesamt 39 Lehrlingen. „Sammeln 
verbindet“, so lautete auch das Motto des 
37. internationalen Museumstages, womit 
man die Ausstellung perfekt verknüpfte. 
„Wenn schöne Kunstobjekte entstehen, 
sollen Menschen diese als Kunst auch se-
hen und wert schätzen können.“, akzentu-
ierte Bürgermeister Heinz Meyer. Er sprach 
den Wunsch aus, dass die Verbindung zu 
Burgthann auf diese Art noch lange beste-
hen bleibe. Die Ausstellungseröffnung wur-
de musikalisch umrahmt von Norbert Hiller 

und Stefan Püntzner an Keyboards. Auch 
am Museumstag hörte man immer wieder 
von den Besuchern, dass sie Kunstobjekte 
von Kuch zu Hause stehen haben oder die-

se ihre Sammlung bereichern. Töpfern ist ei-
nes der ältesten Gewerbe der Welt. Weitere 
Infos unter www.museumstag.de. 
Text und Foto: Sabine Rösler 

MGV „Eintracht“ Schwarzenbach-Dörlbach gestaltet Gottesdienst auf der Au
Am 29. Juni um 9.30 Uhr gestaltet 
der Männergesangverein  ‚Ein- 
tracht‘ Schwarzenbach-Dörlbach 
den Au-Gottesdienst. 
Diese Veranstaltung geht auf die 
Protestaktion aus den 1990er 
Jahren zurück, als sich die Land-
kreisbewohner erfolgreich ge-
gen den Bau einer Restmüllde-
ponie auf der wunderschönen 
und schützenwerten Au zur 
Wehr gesetzt haben. Seitdem 
findet jedes Jahr auf der Au zwi-
schen Dörlbach und Westhaid 
ein Mahngottesdienst statt, der uns unsere 
Verantwortung für den Erhalt der Natur ins 
Gedächtnis rufen soll.

Dieses Thema erhält mit dem Artikel im 
Boten vom 30.04.2014 mit dem Titel „Wil-
de Ablagerungen im Biotop - Hier pfeift 

jemand auf Naturschutz“ heuer 
zusätzlich Brisanz.
Um dies auch gesanglich zum 
Ausdruck zu bringen, hat der 
Vorstand des MGV ‚Eintracht’ 
Schwarzenbach Dörlbach Ri-
chard Spiegel ein Lied umgetex-
tet. Auf die Melodie eines Südti-
rolers Handwerker Liedes eines 
unbekannten Komponisten wird 
der Chor das Lied ‚Dort wo im Tal 
die Schwarzach fließt‘ singen. In 
diesem Lied wird nicht nur die 
herrliche Natur hervorgehoben, 

sondern auch zum Erhalt des Landstriches 
aufgerufen. 
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MGV „Eintracht“ Schwarzenbach-Dörlbach überzeugt beim Singen unter den Linden
Ende Mai veranstaltete der MGV 
„Eintracht“ Schwarzenbach-Dörl-
bach sein traditionelles ‚Singen 
unter den Linden’. Im Biergarten 
der Gaststätte Zum Ludwigskanal 
in Schwarzenbach konnten 
die Gäste ab 18:00 Uhr einen 
musikalischen Leckerbissen ge-
nießen.

Auf dieser schon traditionellen 
Veranstaltung entführte man die 
Zuhörer heuer musikalisch in die 
unterschiedlichsten europäischen 
Länder. Über Spaniens Sierra Mad-
re und dem österreichischen Alpengruß 
durfte man auch vom griechischen Wein 
träumen. Zwischen den Darbietungen un-
terhielt Sven Munker mit seinem Akkor-
deonspiel das Publikum. In Deutschland 
näherte man sich mit Lieder so schön wie 

der Norden an die Heimat und bis hin zum 
Elternhaus. Mit einem textlich leicht ver-
änderten Dankeschön und Auf Wiederse-
hen bedankten sich die Sänger bei ihrem 
Publikum. 
Zum ersten mal lud man zu dieser Veran-

staltung mit dem MGV Lindelburg 
einen befreundeten Chor ein. Da 
beide Chöre mit Hubert Gröbel 
denselben hervorragenden Chor-
leiter haben, konnte man mit nur 
einer kurzen Probe die gemeinsa-
men Lieder darbieten. Schon allei-
ne aufgrund der Anzahl der Sänger 
wurden die Lieder zu einem Höhe-
punkt des Abends. 
Noch mehr Informationen und ei-
nige Eindrücken des Abends kön-
nen Sie auf der Homepage des 
Vereins unter 
www.mgvschwarzenbach.de.vu 

einsehen.
Der Abend war rundum gelungen und 
die positiven Rückmeldungen spornen 
den Verein an, den eingeschlagenen Weg 
mit einem professionellen Chorleiter und 
schwungvolleren Liedern weiter zu gehen. 

SOB beim Mondscheinmarkt mit neuen  Musikabzeichenabsolventen
Im Frühjahr des Jahres stellten sich wieder 
fünf Musikerinnen und Musiker des Sound-
Orchesters Burgthann e.V. der Prüfungs-
kommission des Nordbayerischen Musik-
bundes um sich die Abzeichen zu erspielen. 
Neben einem umfangreichen Theorieteil 
mussten die jungen Musikerinnen und Mu-
siker vor einer Prüfungskommission Stücke 
vorspielen. Alle Absolventen haben diese 
beiden Prüfungen mit Bravour gemeistert 
und sind nun stolze Inhaber und Inhabe-
rinnen der Musikabzeichen in Bronze bzw. 
Silber. Im Einzelnen sind dies die Bronzeab-
solventen Alissa Bareiß (Querflöte), Corinna 
Schneider (Querflöte), Frank Soppa (Saxo-
phon) und Carina Wölfel (Querflöte) und 
Christina Einsiedler (Querflöte) mit dem 
Abzeichen in Silber. Der musikalische Lei-
ter Eddie Feil, sowie die gesamte Vorstand-

schaft des Vereins 
freuen sich über die 
Erfolge und sind 
stolz, somit weite-
re Abzeicheninha-
ber  in den Reihen 
des Orchesters zu 
wissen. 
Wer sich darüber hi-
naus über die jewei-
ligen Auftritte des 
Orchesters informie-
ren möchte, kann 
die aktuellen Termi-
ne, sowie Fotos ver-
gangener Auftritte 
und Aktivitäten, 
auf der Homepage 
www.sound-orchester.de einsehen.

VdK Oberland feierte Muttertagsfeier - auch für Väter

In diesem Jahr konnte der VdK Oberland 
schon ein paar Väter mehr zu seiner Mut-
tertagsfeier begrüßen, denn beim VdK 
Oberland werden Mütter und Väter zu ei-
nem geselligen Nachmittag mit Musik bei 
Kaffee und Kuchen eingeladen. Nicht nur 
Mitglieder, sondern alle interessierten Bür-
gerinnen und Bürger konnten an diesem 
geselligen Nachmittag teilnehmen. 

Eine schöne Feier mit vielen Gesprächen, 
Freude, Lachen und stimmungsvollen Lie-
dern war so richtig nach dem Geschmack 

aller Teilnehmenden.
Das kalte Wetter wurde durch die schöne 
Musik von Brigitte und Xaver Weber in ei-

nen stimmungsvol-
len Frühlingsnach-
mittag verwandelt  
Der Vorstand be-
dankte sich für die 
rege Teilnahme und 
freute sich über den 
gelungenen Auftakt 
2014 mit vielen ge-
planten Aktivitäten.
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1. Bürgerschießen und Schnupperjahr für Kinder
und Jugendliche beim SV Mimberg beschlossen
Im Rahmen einer Vereinsausschusssitzung 
des SV Mimberg 1972 e.V. wurde 
beschlossen im Oktober ein Bürger-
schießen im Mimberg Schützenhaus 
durchzuführen. 

Das Angebot richtet sich an alle Bürgerin-
nen und Bürger der Gemeinde Burgthann 
sowie an alle Personen, die in unserer Ge-
meinde ihren Arbeitsplatz haben oder 
Mitglied in einem der ortsansässigen Ver-
eine sind. Der Wettkampf wird mit dem 
Luftdruckgewehr ausgetragen, bei einer 
Mannschaftsstärke von jeweils 3 Schützen. 
Um allen Mannschaften und untrainierten 

Schützen gleiche Chancen zu bieten, gel-
ten laut Ausschreibung besondere Regeln 
für Schützenvereine und deren Mitglieder. 
Für die Einzel- und Mannschaftssieger gibt 
es Geld- und Sachpreise, die bei der Königs-
feier am 18.10.2014 übergeben werden. 
Auf Grundlage eines weiteren Vorstandbe-
schlusses bietet der SV Mimberg ab sofort 
Kindern und Jugendlichen im Alter 12 – 25 
Jahren ein kostenloses Schnupperschiessen 
mit dem Luftgewehr oder der Luftpistole 
befristet auf ein Jahr an. Während dieses 
Jahres übernimmt der Schützenverein alle 
anfallenden Kosten und Gebühren sowie 
die Versicherung. 

Für interessierte Kinder im Alter von 8 - 12 
Jahren erfolgt das Schießtraining mit ei-
nem Lichtpunktgewehr. Zur Anleitung und 
Beaufsichtigung steht ein erfahrener und 
geprüfter Übungsleiter zur Verfügung. 

Anmeldungen oder Rückfragen zum 
Schnupperschießen sind unter folgenden 
Telefonnummern möglich: 
1. Schützenmeister Heinz Holzammer 
09183/8338, 
2. Schützenmeister Robert Eckersberger 
09183/4139 und 
Jugendleiter Christopher Holzammer 
0171/2307888.

Die Tafelausgabe der Nürnberger Land Tafel 
in Burgthann benötigt Hilfe

Wir suchen dringend männliche Unterstüt-
zung  für unser freundliches Team, die uns 
beim Tische aufstellen, Herrichten und Aus-
geben der Lebensmittel hilft. 

Wenn Sie  immer dienstags von 13.45 - 
17.00 Uhr für uns und unsere Abholer Zeit 
hätten, würden wir uns freuen, wenn Sie 
sich telefonisch melden könnten bei 
Ingrid Foos, Tel. 09188 - 90 32 86 oder der 
Stellvertreterin Jutta Künzel, 
Tel.09183 - 7938. 

Unsere Ausgabe befindet sich in Burg-
thann, Kirchenweg 9, im evangelischen 
Gemeindehaus.

Nürnberger Land Tafel e.V.
Brauchen Sie Hilfe? 
Kommen Sie zu uns!

Ausgabestelle Burgthann, 
Kirchenweg 9, 
Evangelisches Gemeindehaus

Lebensmittel-Ausgabe:  
Dienstag: 15.30 – 17.00 Uhr

Ansprechpartner:    
Ingrid Foos, Tel. 09188/903286
Jutta Künzel, Tel. 09183/7938

Obst- und Gartenbauvereins Schwarzenbach-Dörlbach e.V. verlieh Ehren-Mitgliedschaft

Nach der Begrüßung durch den 1. Vorsit-
zenden Helmut Thäter, dem Verlesen der 
Berichte über das Vereinsleben im Vorjahr 
und dem Ausblick auf die geplanten Akti-
vitäten 2014 z. B. Maiwanderung, Dorffest 
und Herbstausflug zur Landesgartenschau 
nach Deggendorf nahm uns der Referent 
Herr Claus Philipp von „Gartenreich“ Ober-
rieden mit auf eine Dia-Reise durch „Engli-
sche Gärten“, die sehr interessant und kurz-
weilig war.

Nach einer kurzen Pause verlieh OGV-Vor-
stand Herr Thäter unter Beisein von Herrn 
Lahm, dem Vorstand des Kreisverbandes, 
Herrn Hermann Rupprecht die Ehrenmit-
gliedschaft, da er ein sehr verdientes lang-
jähriges Mitglied des Obst- und Garten-
bauvereins Schwarzenbach-Dörlbach e.V. 
ist (über 40 Jahre Vereinszugehörigkeit). 
Hermann  Rupprecht betreute schon zuvor, 
nämlich insgesamt über 50 Jahre lang die 
vereinseigene Mosterei.
Nach dem Programmpunkt „Wünsche und 

Anträge“ wurde die Versammlung mit 
den besten Wünschen für das kommende 

Gartenjahr von Vorstand Helmut Thäter 
beendet.
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Durch das Schwarzachtal zum Brückkanal – Maiwanderung der Feuerwehr Burgthann

Am 1. Mai veranstaltete die Feuerwehr  
Burgthann eine Maiwanderung nach 
Feucht zum „Brückkanal“. Bei angenehmen 
Temperaturen ging es um kurz nach 10 
Uhr vom Bahnhof Burgthann durch die 
Wälder in Richtung Schwarzenbruck. 

Vom dortigen Festplatz, welcher als zusätz-
licher Treffpunkt für diejenigen galt, die 
nicht die komplette Strecke laufen wollten, 
folgte der Weg oberhalb der Schwarzach 
schließlich bis zur Gaststätte „Brückkanal“. 
Dort gesellten sich noch weitere Kammera-
den, welche mit dem Auto angekommen 
waren, zu uns .Bei der anschließenden Stär-
kung der rund 30 Teilnehmer mit Schäufer-
le und Schnitzel, sowie Kaffee und Kuchen 
entstanden interessante Gespräche und 
Anregungen.
Gegen 14 Uhr, trat ein Teil der Gruppe den 
Rückweg zu Fuß an. Mittlerweile zeigte sich 

auch immer öfter die Sonne. Vorbei an der 
„Schwarzachklamm“, wanderte die Truppe 
durch das „Moor“ in Schwarzenbruck und 

schließlich über die Kappel in Mimberg zu-
rück, zum Ausgangspunkt der  20  Kilome-
ter langen Tour, nach Burgthann.

Ezelsdorfer Feuerwehr stellt Ausbilder

Im März fand im Dienstbezirk III 
ein Lehrgang Absturzsicherung 
(Modul 1 und 2) statt.
Nicht erst seit der Schneekatastro-
phe in Passau, beschäftigt man sich 
mehr mit dem Thema Absturzsiche-
rung. So sind inzwischen auf vielen 
Löschfahrzeugen Gerätesätze zur 
Absturzsicherung bestückt. Um 
diese einsetzen zu dürfen bedarf 
es ähnlich dem Atemschutz einer 
Sonderausbildung.
Diese Sonderausbildung führten 
unter Anderen die Ausbilder Christi-
an Volkmuth (Burgthann) und Phil-
ipp Wolfshöher (Ezelsdorf ) im DB III im März 
dieses Jahres erneut durch.

An insgesamt 7 Terminen konnten die Teil-
nehmer aus den Feuerwehren Rummels-
berg, Winkelhaid und Feucht die nötigen 
Grundlagen, verteilt auf 2 Module erlernen.
Beim Modul 1 „Retten und Selbstretten“ 
ging es hauptsächlich darum, Kenntnisse 
aus der Grundausbildung aufzufrischen 

und zu vertiefen. Es wurden nur Einsatzbei-
spiele abgearbeitet die mit jedem TSF oder 
LF durchführbar sind, und somit jede Feuer-
wehr betreffen können. 

Das zweite Modul „Absturzsicherung“ er-
öffnet den Teilnehmern die Details zur 
Ausrüstung, Vorgehensweisen und Sicher-
heitsfragen. In praktischen Übungen wer-

den Techniken wie Sichern von 
Personen, der waagerechte, 
senkrechter oder schräge Vor-
stieg intensiv trainiert. Dabei 
zeigten die Ausbilder den rich-
tigen Umgang mit verschiede-
nen Seiltypen, Karabinern und 
Sicherungen. 
Nach 2 ganztägigen Ausbil-
dungsveranstaltungen und 5 
Abenden wurde ein Leistungs-
nachweis durchgeführt. Nach 
10m Vorstieg und einer Stand-
platzabsicherung wurde die 
schriftliche Prüfung unter er-

schwerten Bedingungen abgehalten. KBI 
Peter Schlerf und KBM Wolfgang Dümm-
ler machten sich ein Bild der Prüfung und 
konnte im Anschluss allen Teilnehmern 
zum Bestandenen Lehrgang gratulieren. 
Ein besonderer Dank gilt den Bolta Werken 
und speziell den Kameraden Lippert und 
Falk welche uns die Örtlichkeiten für die 
praktische Ausbildung zur Verfügung ge-
stellt habe. 
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Gemeinschaftliche Kettensägenausbildung
Ezelsdorf/Fürth: Im Februar und März 
fand die erste gemeinschaftliche Ketten-
sägenausbildung der Feuerwehr Ezelsdorf 
und dem Technischen Hilfswerk in Fürth 
statt. 
In mehreren theoretischen und praktischen 
Blöcken wurden die Inhalte analog der 
GUV- Module 1-3 vermittelt. Da die Anfor-
derungen im Einsatz an die Hilfsorganisa-
tionen immer mehr steigen, wurde bei der 
Ausbildung versucht, speziell auf diese Be-
dürfnisse dieser näher einzugehen.
Hier eine grobe Übersicht der 
Ausbildungsinhalte 
- Aufbau, Funktion und Handhabung der 

verschiedenen Kettensägen unter Beach-
tung der Unfallverhütungsvorschriften

- Kleine Wartungs- und Instandsetzungs-
arbeiten an Schwert, Schiene und Säge

- Schneiden mit einlaufender und auslau-
fender Kette, Stechschnitte

- Baumbeurteilung, Gefahrenanalyse
- Unterschiedliche Fälltechniken (Vorhän-

ger, Rückhänger, usw.)
- Fällen von Bäumen mit speziellen Hilfs-

mitteln (Seilwinde, Mehrzweckzug, usw.)
- Aufarbeitung von gefällten Bäumen 
Der erste Block der Ausbildung, bei dem die 

Theorie und das Arbeiten am Stockplatz im 
Vordergrund standen, fand im Technischen 
Hilfswerk in Fürth statt. Der zweite Teil, bei 
dem die Praxis dominierte, wurde im Ge-
meindewald Burgthann durchgeführt. Die 
Ausbilder der beiden Organisationen be-

danken sich an dieser Stelle für die Unter-
stützung der Gemeinde. 

Weitere Infos zur Ezelsdorfer Feuerwehr 
unter www.ff-ezelsdorf.de. 

Seit über 10 Jahren im Einsatz – Jahreshauptversammlung 
des Fördervereins der „First-Responder“ 

Im April fand im Feuerwehrhaus Burg-
thann die jährliche Jahreshauptver-
sammlung des Fördervereins des 
First Responder der Freiwilligen 
Feuerwehr Burgthann statt. Nach der 
Begrüßung durch den 1. Vorsitzenden 
des Fördervereins, Gerald  Weth, ging 
dieser auf die zahlreichen Aktivitäten im 
vergangenen Jahr ein. 

So fand im Juli letzten Jahres eine Jubi-
läumsfeier anlässlich des 10-jährigen Be-
stehens der „First Responder“ statt. Hierzu 

waren neben den aktiven Kräften und dem 
Beirat des Fördervereins auch zahlreiche 
Vertreter der umliegenden Rettungswa-
chen, der Leitstelle Nürnberg, der Kreis-
brandinspektion sowie der Gemeinde 
Burgthann anwesend. Neben der Präsenz 
bei diversen Veranstaltungen innerhalb der 
Gemeinde, beteiligte sich die Gruppe unter 
anderem auch am Tag der offenen Tür in 
Schwarzenbruck sowie am Sicherheitstag 
an den Schulen in Burgthann. 
Gerald Weth ging auf zahlreiche Spenden 
im vergangenen Jahr ein, mit welchen die 

vielen Ausgaben für medizinisches Ver-
brauchsmaterial, Ausbildung sowie Ausrüs-
tung abgedeckt werden konnten. 
Ulrike Schütz berichtete als Gruppenfüh-
rerin über 291 geleistete Einsätze im Jahr 
2013. Dahinter stehen über 12000 Bereit-
schaftsstunden der aktiven Mannschaft. 
Auch konnten einige neue Mitglieder für 
den aktiven Dienst gewonnen werden. 

Dr. Jürgen Beck, Ärztlicher Leiter Rettungs-
dienst, bedankte sich bei allen Aktiven für 
den Einsatz und die bewundernswerte 
Tätigkeit in der Freizeit zu Gunsten der All-
gemeinheit, bei der sie auch noch ihre Ge-
sundheit auf’s Spiel setzen. 

Dr. Gerhard Draxler, Vertreter des Vereins 
der Notärzte Altdorf-Feucht, bedankte 
sich für die Unterstützung der gut ausge-
bildeten Freiwilligen, deren Arbeit nicht 
mehr weg zu denken ist und deren Quali-
tät auch bei den Notärzten allgemein aner-
kannt ist und hofft auf eine weiterhin gute 
Zusammenarbeit. 

Nachdem der offizielle Teil beendet war, 
nutzte man die Zeit für Gespräche außer-
halb des Dienstes und lies den Abend ge-
mütlich ausklingen. 
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I Parteien und Wählergruppen
AG60plus bei den Römern
Diesmal war die Anreise zu ei-
ner weiteren Exkursion der SPD 
Burgthann AG60plus etwas 
länger. Das Ziel befand sich am 
Fuße des Hesselberges nahe 
der Ortschaft Ruffenhofen und 
stellte sich als Museum des Rö-
merkastells Ruffenhofen dar. 
Während der Regierungszeit des 
römischen Kaisers Trajan  wurde 
das Reiterkastell Ende des ersten 
Jahrhunderts n.Chr. erbaut. Es 
sollte den Limes, die sogenann-
te Teufelsmauer, absichern. Un-
ter der sachkundigen Führung 

von Herrn Stark, der die vielen 
Fundstücke erklärte, wurde das 
rollstuhlgerechte Limesmuseum 
durchwandert. Eine Begehung 
des Außenbereiches musste we-
gen der kalten Witterung leider 
unterbleiben. Dort sind die Um-
risse des Kastells, immerhin war 
eine „Ala“ von rund 500 Reitern 
mit Pferden dort stationiert, am 
Boden zu erkennen. Eine weite-
re Ausgrabung ist nicht vorgese-
hen, um späteren Generationen 
mit vielleicht besseren Metho-
den eine Chance zu geben.

Frauen Union Burgthann übergibt Spende für „Feuerkinder“
Anlässlich der Veranstaltung   15 Jahre  
„Aktion Feuerkinder“ - medizinische Hilfe 
für Kinder und Jugendliche in Tansania 
übergaben die Vorsitzende der Frauen 
Union Burgthann Monika Nette,  mehrere 
Vorstandsmitglieder und Sabine Bourges-
Frei einen Scheck über € 400 aus der 
Weihnachtsspende an Frau  Dr. Annemarie 
Schraml, Chefärztin der Kinderorthopädie 
der Klinik Hallerwiese in Nürnberg.
Die Frauen Union begleitet seit mehreren 
Jahren die ehrenamtliche Arbeit von Frau 
Dr. Schraml. Was im Jahre 1998 geplant 
wurde und im Jahre 2000  als einmalige 
Hilfsaktion von Diakon Koop, Dr. Schraml,  
Dr. Giering und Schwester Erika Depner  
(damals noch von Rummelsberg aus) ge-
startet wurde,  hat sich nun über 15 Jahre 
als feste Einrichtung etabliert. Die Finanzie-
rung erfolgt ausschließlich über Spenden. 
In ihrem Bericht ging Frau Dr. Schraml mit 
anschaulichen Bildern von der Landschaft 
Tansanias, der Entwicklung der Krankensta-

tion und von Kindern vor 
und nach der Behandlung 
ein.  Es werden folgen-
de Operationen durch-
geführt: Zustand nach  
schweren Verbrennungen 
an Händen und Füßen, 
Klumpfußbehandlungen 
oder Achsfehlstellungen 
(X-Beine). 
In den letzten Jahren  wur-
den viele einheimische 
Mitarbeiter ausgebildet, 
sodass eine wirkliche Hilfs-
einrichtung entstanden ist. 
Ab dem Jahr 2013 finden 
jährlich zwei Einsätze statt 
mit einem kleineren Team.  
Außerdem wurden die 
Krankenstation und die angeschlossenen 
Einrichtungen vorgestellt. 
Die Unionsfrauen waren von dem ausführ-
lichen Vortrag total begeistert, können sie 

ja sicher sein, dass die großzügige Spende 
der Mitglieder der Frauen Union wieder mal 
für einen guten Zweck verwendet wird.  Mit 
einem Asante sana – vielen Dank – wurden 
die Damen verabschiedet. 

v .l . Petra Rathjen, Erika Hönle, Dr . A . Schraml, Monika Nette, Renate 
Odörfer, Inge Zentgraf, Inge Vitzthum – nicht mit auf dem Foto 

Sabine Bourges-Frei

Bürgerinitiative Grub/Burgthann bei Seehofer und Merkel

Bei der Kundgebung der Bürgerinitiativen 
gegen die geplante Stromtrasse war auch 
die BI Grub/Burgthann mit von der Partie. 

Die Kundgebung, bei der 
rund 2500 Trassengegner 
aus ganz Bayern und da-
rüber hinaus anwesend 
waren, fand im Rahmen 
der CSU-Veranstaltung in 
Ingolstadt anlässlich der 
Europawahl statt. Ehren-
gäste waren hierbei die 
Kanzlerin Angela Mer-
kel und der Bayerische 
Ministerpräsident Horst 
Seehofer. 

An die anwesenden Gegner der Stromtras-
se gerichtet bekräftigte Seehofer seine Un-
terstützung: Er sei „zutiefst überzeugt, dass 

die Trasse von Sachsen-Anhalt bis Meitin-
gen nicht notwendig“ sei. Schließlich habe 
man „die Energiewende nicht gemacht um 
aus Atomkraft aus und in die Kohlekraft 
einzusteigen.“ Deshalb stoße die Trasse auf 
„energischen Widerstand der bayerischen 
Staatsregierung“. 
Die Bürgerinitiativen in ganz Bayern sind 
auch weiterhin auf jeden einzelnen Mit-
streiter angewiesen, da nur durch die breite 
Front der Gegner, eine solche Monstertras-
se zu verhindern ist. 
Die BI Grub/Burgthann freut sich über jede 
Unterstützung und jeden Helfer! 
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Dillbergwanderung der Burgthanner Grünen mit Kriegserlebnissen
Zum 4. Mai luden die Burgthanner Grünen 
zu einer Wanderung über den Dillberg ein. 
Bei schönem Wetter traf man sich direkt am 
Goldhutdenkmal zwischen Ezelsdorf und 
Buch. Gemeinderätin Margarete Becker gab 
einige Erläuterungen dazu ab, dann wurde 
der Weg zur Fundstelle im Wald erklom-
men. Schließlich ging es zu den Dillberg-
höhlen. Bei der ersten ist auf einer Infotafel 
die Entstehungsgeschichte zwischen den 
beiden Weltkriegen beschrieben. Hier wur-
de Silbersand abgebaut. 

Bei der zweiten, größeren Höhle gab es eine 
für Alle beeindruckende Erzählung. Eine äl-
tere Dame aus Altdorf, die auf Grund der 
Einladung in der Zeitung mit gekommen 
war, berichtete, dass sie in der Höhle die 
letzten Kriegstage verbracht hat. Damals 
war sie,  als knapp 5jährige bei Verwandt-
schaft in Dillberg untergebracht. Diese Er-
innerungen, an die feuchten Matratzen, das 
Marmeladenglas auf einem kleinen Absatz, 

aber auch die Schüsse der Amerikaner  in 
die Felsen, von einer Zeitzeugin waren sehr 
beeindruckend. Sie hatte seitdem die Höh-

len nicht mehr besucht.
Nach einer Einkehr in Buch, ging es an den 
Ausgangsort zurück.

I Kirchen
Gottesdienst auf der „Elfriede“

„Ein Schiff, das sich Gemeinde nennt“, so 
beginnt ein modernes Kirchenlied. Selber 
aber als Gemeinde mit dem Schiff unter-
wegs sein, das können alle Interessierten 
am Sonntag, 17. August 2014.
Um 11 Uhr legt „Elfriede“ zu einer Sonder-
fahrt der Kirchengemeinden Altenthann 
und Burgthann ab. Mit Musik, Gebet und 
Predigt geht es über den Kanal. Bei Rück-
kehr sind alle herzlich eingeladen zu ei-
nem gemeinsamen Mittagessen im neuen 
Gemeinschaftshaus der Landeskirchlichen 
Gemeinschaft direkt gegenüber vom Anle-
gesteg in Schwarzenbach. 

Gemeinderat nimmt seine 
Arbeit auf – Gottesdienst zum 
Beginn der Legislaturperiode

Die erste Sitzung nach den Kommunal-
wahlen im März wurde im Burgthanner 
Gemeinderat mit einem gemeinsamen Got-
tesdienst in der Johanneskirche begonnen. 
Pfarrer Bernhard Winkler und Pfarrer Erwin 

Westermeier luden zu einem gemeinsamen 
Rück- und Ausblick ein. Die Gemeinderäte 
schrieben auf Karten, wofür sie in der ver-
gangenen Legislaturperiode dankbar sind 
und was sie sich für die kommende wün-

schen. Die Geistlichen spendeten Gottes 
Segen und Geleit. Mit einer musikalischen 
Ermutigung („Vor der ungewissen Zukunft 
– Gott vertrauen“) zogen die Mandatsträger 
in den Sitzungssaal des Rathauses. 

Gottesdienst an der Sophienquelle
Zu einem ganz besonderen Gottesdienst 
laden die Kirchengemeinden Winkelhaid, 
Altenthann, Burgthann und Rasch ein: Am 
Pfingstmontag, 09. Juni 2014 feiern die 
evangelischen Gemeinden ab 11 Uhr an der 
Sophienquelle bei Grünsberg. 
Wie im vergangenen Jahr spielt der Bezirks-
posaunenchor unter der Leitung von Frau 
Almut Beyschlag. Thema ist das „lebendi-
ge Wasser“, das Christus seinen Jüngern 
versprochen hat. Im Anschluss besteht die 

Möglichkeit zum gemeinsamen Mittages-
sen im Gasthof „Blaue Traube“ in Burgthann. 
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Einweihung des neuen Jugend- und Gemeinschaftshauses der LKG

Die Landeskirchliche Gemeinschaft Burg-
thann/Schwarzenbach (LKG) hat ein neues 
Jugend- und Gemeinschaftshaus. 
Der Tag der Einweihung lockt zahlreiche 
Gäste zur Besichtigung des Neubaus an den 
Ludwigs-Kanal. Führende Vertreter aus Kir-
che und Politik entrichten während des Fest-
gottesdienstes ihre Grußworte an die Ge-
meinschaft. Vom Beifall der Gäste begleitet, 
erfolgt die symbolische Schlüsselübergabe. 
"Lichtdurchflutet"!  Dieses Attribut des Lobes 
hört man immer wieder. Die Begeisterung 
für die Architektur des neuen Gebäudes mit 
seinem zurückhaltenden, zeitlos-modernen 
Ausdruck und seinem vielfältigen Rauman-
gebot ist allgegenwärtig. Lob gilt auch der 
Lage des Hauses. Direkt am Ludwigs-Kanal, 
passt sich das Gebäude in seiner eleganten 
Schlichtheit in die Landschaft ein. "Die Lage 
ist schon mal der allererste Hit, die wir mit 
dem Haus nur noch vergoldet haben", freut 
sich Architekt Johannes Berschneider vom 
Architekturbüro Berschneider & Berschnei-
der aus Pilsach. 
Der 1,3 Millionen Euro teure Bau wurde zu 
großen Teilen von Spendengeldern aus der 
Gemeinschaft finanziert  und in tausenden 
von Arbeitsstunden freiwilliger Bauhelfer 
mit errichtet. 
Dekan Jörg Breu lobte  den Bau als "einla-
dend und offen" und bewusstseinsprägend, 
denn "Wohnen bestimmt schon zum Teil das 
Bewusstsein." 

Landrat Armin Kroder ging in seinem Gruß-
wort auf die "wichtigen Funktionen der Kir-
che mit all ihren Ausprägungen" ein und auf 
"die Wichtigkeit der Jugendarbeit im kirch-
lichen Bereich". Das neue Haus biete den 
"Rahmen für die wirklich wichtigen Dinge" 
im Leben. Auch sei er stolz auf die erbrach-
ten Leistungen. "Ich habe hohen Respekt." 
Bürgermeister Meyer richtet seinen Glück-
wunsch unter anderem an den Architekten 
und betont, dass die Gemeinde Burgthann 
den Bau gerne unterstützt habe. Abschlie-
ßend sagt er: "Ich glaube, dass das Gebäude 
schnell mit Leben erfüllt sein wird." 
Peter Kolb, Geschäftsführer des Gemein-
schaftsverbandes, beginnt sein Grußwort 
mit dem Ausspruch: "Hut ab! Was habt ihr 
Schwarzenbacher nicht alles geleistet!" und 
auch er dankt für "Zeit, Nerven, Arbeit, Gebe-

te, Geld, Engagement" aller Beteiligten. 
Architekt Johannes Berschneider, letzter im 
Bunde der Festredner, hofft, dass es ihm ge-
lungen ist, der Gemeinschaft ein Haus zu ge-
stalten. dass ihren Gemeindegliedern "neue 
Impulse für die geistliche Arbeit geben kann.

Mit dem Spruch "Durch Weisheit wird ein 
Haus gebaut und durch Verstand erhalten" 
übergab Architekt Johannes Berschneider  
einen symbolischen Schlüssel an Prediger 
Rainer Hübner, was von lebhaftem Beifall der 
Anwesenden begleitet und belohnt wurde. 
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Themenwoche der LKG voller interessanter Themen
Die Themenwoche sollte Einblick geben 
in den Neubau und in das Leben be-
merkenswerter Menschen.  
Eröffnet wurde sie von der bekannten  
christlichen Sängerin und Liedermacherin 
Judy Bailey. Als Höhepunkt und gleich-
zeitig Schluss der Song-and-Story-Night 
sang sie wohl ihr bekanntestes Lied „Jesus 
in my House“. Das bis auf den letzten Platz 
gefüllte Gemeinschaftshaus klatschte und 
sang mit. Am nächsten Tag erfuhren die 
Besucher von Referent Dr. Wolfgang Piniek 
über das Verfahren, wie Organe innerhalb 
kürzester Zeit transplantiert werden, wel-
che Chancen Transplantationen haben und 
welche Komplikationen dabei auftreten 
können. Marcus Kresin, Geschäftsführer bei 
Wöhrl, sprach über das Thema „Gebet“. Gün-
ther Beckstein ließ schon am Nachmittag in 
einer Kaffee-Runde von 70 Personen der äl-
teren Generation „60-Plus“ in sein Politiker-
leben und Christsein blicken. verbringen. 
Abends schlug der ehemalige bayerische 
Ministerpräsident vor der großen Zuhörer-
schaft sein Buch „Die 10 Gebote - Anspruch 
und Herausforderung“ auf und berichtete, 
wie er als Politiker versuchte, den Gebo-
ten in seinem Handeln zu entsprechen. Er 
betonte, dass Regeln nötig seien, die er – 
gerade als Innenminister – durchzusetzen 
beauftragt war. Doch konnte er auch von 

Fehlern und Versagen sprechen.
Am Donnerstag erhielten die Gäste durch 
Werner Lachmann, Professor für Wirtschaft-
sethik, tieferen Einblick in das deutsche so-
ziale Marktwirtschafts-System. Am letzten 
Abend erzählte Colin Bell, Trainer des FFC 
Frankfurt (Frauenfußball-Club) und über-

zeugter Christ, von seinem wechselhaften 
Trainerleben, das er mit 21 in Deutschland 
begann, nachdem er mehrere Jahre als 
Profi-Fußballspieler in seinem Heimatort 
Leicester City, England, aktiv war. 

I Interessantes aus der Gemeinde 
Dank an Trikotspender aus der Gemeinde

Die Fa. Schrödel & Haas Sicherheits- 
und Funktechnik aus Schwarzenbruck  
zeigte ihr Herz für den Jugendfußball. 
Nutznießer war die C-Jugendmannschaft 
der SG Pyrbaum-Seligenporten. 

Ausgestattet mit einem nagelneuen Satz 
adidas-Trikots kann die Mannschaft, nach 
der Übergabe durch den Geschäftsführer 
Klaus Schrödel aus Burgthann  und Michael 
Haas aus Oberferrieden, die Rückrunde der 

laufenden Punktspielrunde hoffungsvoll 
und optimistisch angehen.

Der TSV Pyrbaum bedankt sich recht herz-
lich bei der Fa. Schrödel & Haas Sicherheits- 
und Funktechnik für die großzügige Unter-
stützung unserer Jugendarbeit.

Erster Wolff Sports Ultratrail am 23. August 2014
Liebe Ultras oder sol-
che, die es werden 
wollen!  Ob nur eine 
Etappe zwischen 12,5 
oder bis zu knapp 21 
km, oder doch die 
komplette Tour. Beim 

Wolff Sports Ultratrail wird es NUR Sieger 
geben!  Die Ultrastrecke über knapp 85 
km hat zwar einige knackige Anstiege, 
die Höhenmeter bleiben aber bei 950 hm 
übersichtlich. 

Das letzte Stück der 5.Etappe über knapp 8 
km ist für “Laufeinsteiger & Nordic-Walker” 
optimal geeignet.

Anmeldungen und weitere Informatio-
nen über Nadine Wolff, 
Tel. 49-9183-939 8103 oder 
www.wolff-sports.de
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Im Reich von Echsen und Schlangen

Nattern in schillerndem Rot, in buttrigem 
Gelb, gestreift, gefleckt – Hobbyzüchter 
Heinz Heiderich aus Ezelsdorf  hat sie alle. 
Es war die Faszination, die seine Liebhaberei 
zur Leidenschaft werden ließ. Zwischenzeit-
lich leben in seinem Reich über 28 Schlan-
gen und ein Jemenchamäleons. Wer das 
blau angestrichene Haus in Ezelsdorf be-
tritt, kann nicht erahnen, welches Reich sich 
dort im Untergeschoss verbirgt. 22 Terrarien 
und 29 Tiere beherbergt das „Haus der Rep-
tilien“, wie Heiderich sein Tierdomizil selbst 
nennt. Schon ganz früh begann Heiderichs 
Leidenschaft. Doch erst seit einigen Jahren 
kann er sie voll ausleben. Jahrelang fehlten 
Zeit und Geld. Im Jahr 2009 kam der Nord-
hesse der Liebe wegen nach Franken, er-
warb in Ezelsdorf ein Haus – und kaufte sich 
ein Terrarium, das er in den Werkstattkeller 
stellte. So fing alles an. „Und dann kam eins 
nach dem anderen hinzu“, erzählt Heiderich. 
Seit der ehemalige leitende Angestellte in 
Rente ist, verbringt Heiderich mindestens 
zwei bis drei Stunden pro Tag im Keller bei 
seinen Tieren. „Es ist jeden Morgen herrlich, 
den Raum zu betreten.“ 
Das Pflegen seiner Reptilien mache dem 
Tierliebhaber heute noch so viel Spaß wie 
am ersten Tag. „Es ist wie eine Sucht.“ 
Auf seiner Homepage www.hausderreptili-
en.de tauschen sich Schlangenfans aus dem 
ganzen deutschsprachigen Raum über ihre 

Erfahrungen aus. Dort stellt Heiderich auch 
seine Tiere vor, berichtet von seinen Zucht-
erfolgen. Heiderich züchtet nur für seine 
eigene Freude, nicht fürs Geld. „Wir sind 
keine Züchter, die Massen produzieren.“ Auf 
Messen verkauft er die Jungtiere, die er aus 
Platzgründen nicht behalten kann.
Giftschlangen kommen ihm nicht ins Haus 
– und so sind es vor allem Kornnattern, also 
kleine Würgeschlangen, die im Keller seines 
Hauses leben. 

Welche Kreuzungen bei seinen Schlangen 
möglich ist, weiß Heiderich aus Büchern 
und der eigenen Zuchterfahrung.  Erst vor 
kurzem hat er sich mehrere  Königphytons 
angeschafft. Doch nicht nur Schlangen 
züchtet der Herrscher über das Haus der 

Reptilien. Auch Echsen und Pfeilgiftfröschen 
hat er schon Geburtshilfe geleistet. Damit 
hat er allerdings vergangenen Herbst aufge-
hört und die Tiere abgegeben. Die Faszina-
tion Schlange war einfach zu groß. Nur ein 
Jemenchamäleons tummelt sich noch im 
Ezelsdorfer Keller 
(Quelle: Der Bote vom 12.04.2013). 

Weiter ausführliche Informationen finden 
Sie unter: www.hausderreptilien.de. Wer 
sich vor Ort informieren möchte, kann 
gern einen Termin unter 09188/599660 
vereinbaren.

I Wissenswertes 
N-ERGIE Netz GmbH wird zur MDN Main-Donau Netzgesellschaft mbH
Umstellung ab 1. Januar 2015
Am 1. Januar 2015 heißt die N-ERGIE Netz 
GmbH MDN Main-Donau Netzgesellschaft 
mbH. Die Main-Donau Netzgesellschaft 
wird als Tochterunternehmen der N-ERGIE 
Aktiengesellschaft weiterhin in gewohnter 
zuverlässiger Weise die Strom-, Erdgas-,  
Wasser- und Fernwärmenetze der N-ERGIE 
betreiben. 

Für die Kunden und Partner der N-ERGIE 
Netz GmbH ändert sich durch die Umbe-
nennung nichts: Der  bewährte 24-Stun-
den-Service und alle Telefonnummern, da-
runter auch die Störungsnummer, bleiben 
bestehen.

Der Grund für die Umbenennung des Un-
ternehmens sind gesetzliche Vorgaben 
zur Entflechtung der Netze von der Erzeu-
gung und dem Vertrieb. Bereits 2007 wur-
de die N-ERGIE Netz GmbH gemäß den 
An¬forderungen des Energiewirtschafts-
gesetzes (EnWG) als eigenständige Netzge-
sellschaft gegründet. Um zu verdeutlichen, 
dass es sich bei dem Energieversorger 
N-ERGIE Aktiengesellschaft und dem Ver-
teilnetzbetreiber N-ERGIE Netz GmbH um 
zwei getrennt agierende Unternehmen 
handelt, wird die N-ERGIE Netz GmbH nun 
in MDN Main-Donau Netzgesellschaft mbH 
umbenannt.

Die Netzregion der N-ERGIE Netz GmbH 
und in Zukunft Main-Donau Netzgesell-
schaft erstreckt sich über große Teile Mittel-
frankens sowie über Teile von Unterfranken, 
Oberbayern, Schwaben, Oberpfalz sowie 
Randbereiche von Baden-Württemberg. 
Das Stromnetz hat eine Gesamtlänge von 
über 26.000 Kilometer, das Fernwärmenetz 
ca. 290 Kilometer. Das Erdgasversorgungs-
netz umfasst 4.000 Kilometer und das Trink-
wassernetz 2.240 km. Derzeit beschäftigt 
das Unternehmen rund 330 Mitarbeiter. 



50 Ausgabe 154  Juni / Juli 2014

Die vhs: Gesundheit und Fitness im Sommer 

Von Juni bis September bietet die 
vhs Schwarzachtal ein attraktives 
Sommerfitprogramm für jedes Tempera-
ment und jeden Fitnessstand an.
 Sportbegeisterte und Bewegungshungrige 
können mit der Sommerfitkarte 2014 
an beliebig vielen Sommerfitkursen teil-
nehmen. 

Aqua-Fitness im Freibad, Mountainbike 
– Fahrtechniktraining, Lauf Basics für Be-
ginner und QiGong im Freien sind die 
Highlights dieses Fitness-Sommers: Son-
ne und frische Luft spornen zu gesunder 
Bewegung an. In Feucht starten, nach den 
Pfingstferien, die beliebten Kraulkurse, in 
Kooperation mit dem Freibad Feuchtasia. 
In den Freibädern Altdorf und Feucht sor-
gen Ende Juni am frühen Vormittag und am 
Abend Aqua-Fitness-Kurse für Kondition 
und Erfrischung. 

Wer lieber indoor trainiert, hat im vhs-Gym-
nastikraum in Altdorf und in der Zeidler-
Sporthalle in Feucht die Auswahl zwischen 
verschiedenen Gymnastik- und Fitness-
kursen. Pilates, Body-Workout, Wirbelsäu-
lengymnastik und ThaiBo laden ein, 

den ganzen Körper richtig durchzuarbeiten 
um an Beweglichkeit, Kraft und Flexibilität 
zu gewinnen. Wer sich bei fetziger Musik in 
Schwung bringen will, liegt mit Bollywood-
Workout, Zumba und „Fit and Fun“ richtig. 
Diese Fitnesskurse trainieren Herz und 
Kreislauf, kurbeln die Fettverbrennung an 
und kräftigen die Muskulatur. 

Für Entspannung und Wohlbefinden sor-
gen schließlich die Angebote Yoga oder 
Stretching. Ein besonderer Leckerbissen 
sind in diesem Jahr die Tanzkurse: Ende Juli 
kann Disco Fox und Salsa zu heißen Rhyth-
men getanzt werden. Außerdem gibt es in 
Feucht einen Bauchtanz-Kurs für Anfänger.

Der Flyer für das Sommerfitprogramm 2014 
liegt in den Rathäusern der Mitgliedsge-
meinden und in der Geschäftsstelle der vhs 
in Winkelhaid aus und kann auch im Inter-
net aufgerufen werden. Informationen und 
Anmeldung bei der vhs-Geschäftsstelle im 
Rathaus Winkelhaid, Tel. 09187-972031, 
Fax 09187-972030, über E-Mail: 
info@vhs-schwarzachtal.de oder über die 
Homepage: www.vhs-schwarzachtal.de.
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I Aktuelles aus dem Aktionsbündnis

Seit dem 10. Mai hat das beheizte Freibad 
seine Türen geöffnet. „Ein Erlebnis für Groß 
und Klein“ bietet die großzügige Schwimm-
anlage mit separat gelegenem Kinderbe-
cken in der Nürnberger Straße 40-42. 10 
Meter Sprungturm, Erlebnis-Kinderplansch-
becken, Eltern-Kind-Station u. v. m. bieten 
ausreichend Badespaß. Ein Kiosk mit Son-
nenterasse und reichhaltigem Angebot von 
Speisen und Getränken lädt zum Verweilen 
ein. Öffnungszeiten: Mai bis Mitte Septem-
ber von 9 bis 20 Uhr, im Juli bis 20.30 Uhr. 
Bei Temperaturen unter 17°C öffnet das Bad 
von 9 bis 11 Uhr und von 18 bis 20 Uhr (im 
Juli bis 20.30 Uhr). Auskunft während der 
Badesaison, Tel: 09176/509-90 oder 
www.allersberg.de 

Allersberg

01.06. 13 – 17:30 Uhr AOM Radtour "Radln, 
Gluck und Technick" Treffpunkt: Schiffsanle-
gestelle Halbtagestour: ca. 23 km Einfache 
Radtour ohne große Steigungen, für Kinder 
ab 10. Anmeldung erforderlich, Tourismus-
büro Berching 6.-10.06. Pfingstvolksfest 
in Berching 13.06., 20:00 Mundartdichtung 
mit Josef mit dem Titel "Wos gwen wa, 
wenn da Gluck dou blim wa"? im Berchin-
ger Soifererhaus. Berchinger Altstadtfreun-
de 14-15.06. 9 – 17 Uhr 23. Berching 
ADAC Moto-Cross Berching Rhein-Main-
Donau-Ring Deutsche Meisterschaft 65 
ccm und 85 ccm, MSC Berching 08462/1092
18.06. 18 – 03 Uhr LaBrassBanda & Kel-
lersteffBand Bierzelttour 2014, Volksfest-
platz Berching Eintritt: 26.00 €VK/29.90 €, 
www.stopfers-partyservice.de

Berching

21.06. 19:30 – 3 Uhr Tropical - Night in 
Berching, Winklerhalle, Schiffsanlegestelle 
Top - DJ's Mike Checkoff & DJ Marter, 
27.06. Donau Classic, eine der größten 
Oldtimer-Rallyes im deutschsprachigen 
Raum! Wertungsprüfung in Berching Alt-
stadt www.donau-classic.de
29.06. 10 Uhr Altmühl-Jura radlt. Vier ver-
schiedene Touren unterschiedlicher Länge 
stehen dabei zur Auswahl. Anmeldung er-
forderlich! Tourismusbüro Berching
29.06. 19 Uhr Serenadenkonzert, Pfarrkir-
che St. Willibald, Weidenwang
www.berching.de

Deining

Mit Beginn der hoffentlich warmen Jahres-
zeit öffnet auch das Deininger Naturbad 
wieder seine Tore. Die Gemeinde Deining 
lädt zum Besuch ein: kostenloser Eintritt, 
Badevergnügen pur, und zwischendurch 
etwas für die Balance auf dem gleich ne-
benan befindlichen Generationenspielplatz 
"GIB" tun - Viel Spaß dabei!
www.deining.de

Freystadt

Das Freystädter Volksfest findet heuer 
vom 19.-22.06. statt. Los geht´s an Fron-
leichnam mit einem großartigen Volksfest-
umzug. Zum vielfältigen Programm gehört 
auch der Volksfestlauf am Sonntagvormit-
tag. Besucher aus „Nah und Fern“ sind herz-
lich eingeladen. 
www.freystadt.de 

Mühlhausen

Am 09.06. findet der Flurumgang aller 
Vereine anlässlich Pfingsten statt. Die Feu-
erwehr Wappersdorf veranstaltet am 15.06. 
ein Grillfest mit Seifenkistenrennen. 
Am 20.06. feiert der Schützenverein Landl 
Rocksdorf E.V. Kirchweih. In Sulzbürg fin-
det das diesjährige Sommerfest am Sulz-
bürger Dorfladen am 22.06. statt. 
Am 27.06. feiert der Schützenverein Wap-
persdorf sein 50jähriges Gründungsfest. 
www.muehlhausen-sulz.de

Postbauer-Heng

„Herzlich laden wir Sie ein, machen Sie uns 
die Freude unser Kirchweihgast zu sein“ 
Postbauer von 21.-23. Juni und Kemnath 
von  19.-20. Juli.
Wir freuen uns auf Ihren Besuch! 
www.postbauer-heng.de 

Weitere Informationen und Veranstal-
tungstipps unter: www.aktion-om.de

Sammlung von Plastikfolien aus der Landwirtschaft 2014
Die Sammlung der Plastikfolien findet am

Donnerstag, 26. Juni 2014, 11 – 13 Uhr

auf  dem Schwarzachtalparkplatz (an der Hammerbrücke) statt.

Foliensammlung auch in anderen Landkreisgemeinden. Terminbekanntgabe auf Anfrage.

Des Weiteren besteht Abgabemöglichkeit in:
Altdorf, Wertstoffhof (Neumarkter Str.), ganzjährig, außer Freitag und Samstag
Neunkirchen a. Sand, Wertstoffhof, ganzjährig, außer Freitag und Samstag

Hinweise:
1. Bei der Sammelaktion bzw. an den Wertstoffhöfen Altdorf und Neunkirchen a. S. werden kostenlos nur saubere (besenreine) 
 Siloabdeckplanen und Rundballenfolien aus der Landwirtschaft entgegengenommen. 
2. Verschmutzte Folien, Netze von Silierballen, Heuballenpressschnüre bzw. andere Abfälle werden an den beiden Wertstoffhöfen 

angenommen, sind aber gebührenpflichtig.
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Das nächste Mitteilungsblatt erscheint
Anfang August 2014

Redaktionsschluss ist spätestens 
am 11. Juli 2014

Sprechzeiten beim Bürgermeister
Bürgersprechstunden jeweils 
nach Terminabsprache
Telefon: 09183/40 11 0

Öffnungszeiten der Gemeindebücherei Burgthann, 
Tel. 09183 / 95 09 32
Mimberger Str. 28
Montag und Dienstag von 10.30 - 14.00 Uhr 
Donnerstag und Freitag von 13.00 - 18.00 Uhr 

Öffnungszeiten der evang. öffentl. Bücherei,
Tel. 09183 / 90 22 65
in Oberferrieden, Nürnberger Str. 45 / lI
Mittwoch von 17.00 bis 18.30 Uhr
Samstag  16.00 bis 17.30 Uhr
(während der Schulferien geschlossen)

Öffnungszeiten Wertstoffhof B bei Bachmühle
Dezember bis Februar
Samstag von  10.00 - 14.00 Uhr
März bis November
Dienstag  von 15.00 - 17.00 Uhr
Samstag  von  10.00 - 16.00 Uhr

Telefon - Nummern Rathaus
Telefon: 09183/4 01-0, Fax: 09183/4 01-18
Internetadresse der Gemeinde:  www.burgthann.de
         E-Mail: info@burgthann.de
Gemeindlicher Bauhof
Dianastraße 10
90559 Ezelsdorf                                                                                     
Telefon: 09188/2207, Fax: 09188/305551                                                                                          
Nach Dienstschluss erreichbar: 0173/5953872

Wasserwerk Gemeinde Burgthann                                                                                                
Mimberger Str. 90                                                                                                        
90559 Burgthann
Telefon: 0171/8046971

Mitteilungsblatt der Gemeinde Burgthann
Herausgeber: Gemeinde Burgthann, 
Rathausplatz 1,  90559 Burgthann
Verantwortlich für den Inhalt:  1. Bürgermeister Heinz Meyer
Verantwortlich für den Inhalt der Stellungnahmen der Fraktionen: 
Die jeweils genannten Personen.
Redaktion: Elke Leser, Tel. 09183/40146, e.leser@burgthann.de 
Auflage  5.400 Stück
Verteilung:  Kostenlos an alle Haushalte
Herstellung Drucksachen R. Meusel  
Mühlfeld 74   90559 Burgthann
Tel. 09183/40 34 04      Fax: 09183/77 25 
E-Mail: herstellung-drucksachen@t-online.de

Parteiverkehrszeiten

Montag  von  8.30 - 12.00 Uhr und 14.00 - 16.00 Uhr
Dienstag  von  8.30 - 12.00 Uhr und 14.00 - 16.00 Uhr
Mittwoch  von  8.00 - 12.00 Uhr
Donnerstag  von 8.30 - 12.00 Uhr und 14.00 - 18.00 Uhr
Freitag  von  8.00 - 12.00 Uhr

Notruf:  1 10
Feuerwehr:  1 12
Rettungsdienst:  1 12
Ärztl. Bereitschaftsdienst 116 117

Mittelschule Burgthann:         Tel.  09183/33 99
Grundschule Burgthann:         Tel.  09183/93 30 20
Grundschule Oberferrieden:   Tel.  09183/95 08 35
Goldhutschule Ezelsdorf:          Tel.  09188/30 08 80
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I Kleinanzeigen

Alleinunterhalter EDY! Musik für Geburtstage, Hochzeiten, Betriebsfeste und Feste aller Art! Edy Bradac, 
Telefon: 09188 - 30 57 39

Musikunterricht 
für GITARRE+KEYBOARD+E-BASS qualifiziert und modern! Der Musikunterricht in der Gemeinde, den sich seit 1981 jeder leisten kann! 
Nur 11 Euro für 45 Minuten Einzelunterricht! Kein Vertrag  - keine Ferienbezahlung!
Alle Altersklassen - alle Leistungsstufen! Telefon: 09188 – 1814, Musikstudio Ezelsdorf - Wer es bei uns nicht lernt, der lernt es nirgendwo!

Tiefgaragenstellplatz in Burgthann Sandstraße/Johannisweg ab sofort zur Miete oder zum Kauf.  Tel. 09189/1667

Musikliebhaber, Schallplattensammler und DJ sucht alte Vinyl-Schallplatten. Vorzugsweise Beat, Jazz und Rock, gerne auch regionale 
Gruppen, Mundart und Liedermacher. Ich lege auch gerne "Oldies" auf Ihrer Familienfeier/Geburtstag mit Schallplatten auf, mit Ihren 
Musikwünschen auf Absprache! Tel. 0176 / 61657327 oder 0179 / 6120953 Sebastian Trommer, Rübleinshof

Dieses Mitteilungsblatt ist kein Amtsblatt im Sinne der gesetzlichen Bestimmungen. Eine Haftung für unverlangt eingesandte Manuskripte und Fotos wird nicht 
übernommen. Abdruck, auch auszugsweise ist nur mit Genehmigung der Gemeinde Burgthann gestattet. 
Für Irrtümer kann keine Haftung übernommen werden. Der Herausgeber behält sich bei Bedarf Kürzungen  der eingereichten Beiträge vor. 
Das Mitteilungsblatt ist auch auf der Internetseite abrufbar unter: www.burgthann.de
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I Veranstaltungskalender Juni/Juli  2014
Termin Uhrzeit Veranstaltung - Verein/Veranstalter - Ort

01.06.2014 10:00 Feuerwehr Ezelsdorf Floriansfest

01.06.2014 13:30-16:30 Heimat- und Kanalmuseum geöffnet

01.06.2014 13:00 Treidelfahrten mit der Elfriede auf dem Ludwig-Donau-Main-Kanal, ab 13:00 Uhr stündlich, letzte 
Fahrt ist um 16:00 Uhr

01.06.2014 09:30 Jubelkonfirmationen Altenthann, Evang. Kirchengemeinde Altenthann + Burgthann, St. Veitkirche 
Altenthann

01.06.2014 10:00-20:00 Qualifikation zur Deutschen Meisterschaft Triplette, Pétanque Club Burgthann e.V. , Mimberger Str. 
101

01.06.2014 10:30 Zeltgottesdienst am Sportplatz zum Dorffest in Grub, Evang.-Luth. Kirchengemeinde Rasch

06.06.2014 18:00 2. Lauf der Nordic-Walking-Tour 2014, Sportheim Henger SV

06.-08.06.2014 Vereinsausflug nach St. Ruprecht , FFW Oberferrieden

07.06.2014 Weiherfest, OGV/MGV Oberferrieden

07.06.2014 17:00 Schützenstraßenfest am Schützenhaus, Schützenverein Burgthann und Umgebung 1928 e.V.

09.06.2014 11:00 Gottesdienst an der Sophienquelle,Evang.Kirchengemeinde Burgthann-Winkelhaid-Altenthann-
Rasch,Sophienquelle Grünsberg

09.06.2014 Musikalisches Grillfest beim Haus der Musik, Männergesangverein 1885 Unterferrieden e.V.

14.06.2014 20:30 Keili Keilhofer-Doc Knotz & Band - The OB-Session - Der Geist des Jazz, Jazzverein Burgthann, Burg-
keller, Burg Burgthann

14.06.2014 18:00 MGV Ezelsdorf Grillfest

14.-15.06.2014 Saugrabenfest, Trv/FFW Oberferrieden

15.06.2014 12:00 Grillfest, Gesangverin Burgthann, Garten des Evang. Gemeindehauses

15.06.2014 13:30-16:30 Heimat- und Kanalmuseum geöffnet

15.06.2014 14:00 Dillbergtreffen, LKG Schwarzenbach/Burgthann

16.06.2014 14:00-16:15 Ferienkurs: Bildbearbeitung für Jugendliche, VHS Schwarzachtal, Rathaus Winkelhaid, EDV-Raum

18.-22.06.2014 Vereinsausflug, Trv Oberferrieden

21.06.-23.06.2014 Kirchweih Burgthann

21.06.2014 19:00 FC Ezelsdorf Sonnwendfeier

22.06.2014 13:30-16:30 Heimat- und Kanalmuseum geöffnet

22.06.2014 09:30 Festgottesdienst zur Kirchweih, Evang. Kirchengemeinde Burgthann, Johanneskirche Burgthann

22.06.2014 09:30 Jubelkonfirmation in der St. Michaelskirche Rasch, Evang.-Luth. Kirchengemeinde Rasch

24.06.2014 14:00-17:00 EDV-Kurs: Laptop-Schule, VHS Schwarzachtal, Rathaus Winkelhaid, EDV-Raum

24.06.2014 18:30-21:30 EDV-Kurs: Videobearbeitung mit dem Windows Movie Maker, VHS Schwarzachtal, Rathaus Winkel-
haid, EDV-Raum

25.06.2014 18:30-21:30 EDV-Kurs: Bildbearbeitung mit Photoshop Elements 10, VHS Schwarzachtal, Rathaus Winkelhaid, 
EDV-Raum

26.06.2014 14:00 "Gutes für Herz und Sinne" nach Hildegard v. Bingen mit M. Schmid, Seniorenkreis Ezelsdorf, Grup-
penraum der kath. Kirche

26.06.2014 15:00 Vorlesenachmittag in der Gemeindebücherei Burgthann für Kinder von 3 bis 6 Jahren

27.-29.06.2014 Jazz-Burgfest, Jazz- und Kulturverein Burgthann,  Burg Burgthann

28.06.2014 10:00-20:00 Master-Turnier Triplette des Bayerischen Pétanque Verbandes, Pétanque Club Burgthann e.V. , Mim-
berger Str. 101

28.06.2014 16:00-17:30 Auftritt bei Jazz in der Burg, Sound-Orchester Burgthann

28.06.2014 Gartenbegehung, OGV Oberferrieden

28.06.2014 Sonnwendfeier, FFW Unterferrieden

28.06.2014 Obst und Gartenbauverein Ezelsdorf, Tagesausflug
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28.06.2014 Vereinsausflug (Berchtesgarden und Königssee), Schützenverein Burgthann und Umgebung 1928 
e.V.

29.06.2014 09:30 Gottesdienst auf der Dörlbacher Au, Evang.-Luth. Kirchengemeinde Rasch und MGV "Eintracht" 
Schwarzenbach-Dörlbach

29.06.2014 Frühjahrswanderung, OGV Burgthann, Treffpunkt und Uhrzeit siehe "Der Bote"

29.06.2014 10:00 Themengottesdienst: Reformation und Politik, Evang. Kirchengemeinde Burgthann, Johanneskirche 
Burgthann

05.07.2014 20:00 "NapoliLatina", Italienische Musik mit südamerikanischen Rhythmen, Kulturkreis Burgthann, Haus 
der Musik Unterferrieden

05.07.-07.07.2014 Kirchweih Grub

05.07.2014 20:00 Fördergemeinschaft Burg Burgthan e.V. Eppelein-Festspiele

06.07.2014 10:00 3. Lauf der Nordic-Walking-Tour 2014, Sportheim TSV Burgthann

06.07.2014 Sommerfest der Kirchengemeinde Oberferrieden in Unterferrieden

06.07.2014 13:00 Treidelfahrten mit der Elfriede auf dem Ludwig-Donau-Main-Kanal, ab 13:00 Uhr stündlich, letzte 
Fahrt ist um 16:00 Uhr

06.07.2014 15:00 Fördergemeinschaft Burg Burgthan e.V. Eppelein-Festspiele

07.07.2014 18:00-21:00 Seminar: Gekonnt vortragen und präsentieren, VHS Schwarzachtal, Rathaus Winkelhaid, 
VHS-Seminarraum

10.-13.07.2014 2-Tagesfahrt nach Filzmoos, Männergesangverein 1885 Unterferrieden e.V.

11.07.2014 20:00 Fördergemeinschaft Burg Burgthan e.V. Eppelein-Festspiele

12.07.2014 18:00 Grillfest am Schützenhaus, Schützenverein Burgthann und Umgebung 1928 e.V.

12.07.-14.07.2014 Kirchweih Schwarzenbach, Auftaktveranstaltung bereits am Freitag

12.07.2014 Tag der offenen Tür bei der FFW Mimberg mit anschließendem Saugrillen

12.07.2014 20:00 Fördergemeinschaft Burg Burgthan e.V. Eppelein-Festspiele

13.07.2014 10:00 Goldene Konfirmation, Evang. Kirchengemeinde Burgthann, Johanneskirche Burgthann

13.07.2014 09:30 Silberne Konfirmation, Marienkirche Oberferrieden

13.07.2014 15:00 Fördergemeinschaft Burg Burgthan e.V. Eppelein-Festspiele

14.07.2014 14:00 Treidelfahrten mit der Elfriede auf dem Ludwig-Donau-Main-Kanal, Fahrten nur um 14:00 und 15:00 
Uhr

17.07.2014 19:30 Sommerserenade der Blechbläser des Dekanats Altdorf im Burghof der Burg Burgthann, bei Regen 
Evang. Johanneskirche

18.07.2014 20:00 Fördergemeinschaft Burg Burgthan e.V. Eppelein-Festspiele

18.07.2014 18:00 Schulabschlussparty, Evang. Kirchengemeinde Burgthann, Gemeindehaus Burgthann

18.07.-19.07.2014 Fußballgemeindepokalturnier, FC Ezelsdorf, Sportgelände des FC Ezelsdorf

19.07.2014 20:00 Fördergemeinschaft Burg Burgthan e.V. Eppelein-Festspiele

19.07.2014 Gesangverein Burgthann Vereinsausflug

19.-20.07.2014 Dorffest in Pattenhofen, FFW Pattenhofen

19.-20.07.2014 Vereinsausflug OGV Oberferrieden

20.07.2014 20:00 Fördergemeinschaft Burg Burgthan e.V. Eppelein-Festspiele

20.07.2014 11:00 Familiengottesdienst in der St. Michaelskirche Rasch, Evang.-Luth. Kirchengemeinde Rasch

20.07.2014 15:00 FC Ezelsdorf Jugendtag 

20.07.2014 16:00 Obst und Gartenbauverein Ezelsdorf, Apfelweinfest

24.07.-28.07.2014 Kirchweih Oberferrieden

26.07.2014 Countryfest mit "Texas Rooster" von  BURGTHANN HILFT,  Burg Burgthann

27.07.2014 10:00-16:00 Gemeindefest in Burgthann, Evang. Kirchengemeinde Burgthann, rund um die Johanneskirche 
Burgthann

27.07.2014 15:00-17:00 1. Kirchweihcafé am Kirchweihsonntag, Integrativer Kindergarten Pfiffikus, Kirchgarten Marienkirche 
Oberferrieden

31.07.2014 13:00-17:00 Turnier mit unseren Gästen aus Châteauponsac - alle Bürger sind dazu eingeladen, Pétanque Club 
Burgthann e.V.
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